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Don der Derluftwirtjchaft in der Landwirtichaft 
= Bon en a Poſen. 


Auch der Landwirt iſt ein Unternehmer, der ſich nur | geringe RCA an Nährſtoffen über ER Erhaltung edar 
dann auf die Dauer behaupten kann, wenn die Wirtihafts- | im Futter verabfolgen, jo muß eine ſolche Produktion von 
ausgaben die Einnahmen nicht überſchreiten. Er muß daher | vornherein unrentabel fein; denn die Belajtung eines jeden 
die Produktionskoſten feſtſtellen, um zu errechnen, ob der Liters produzierte Milch mit dem Erhaltungsfutter gł zu 
Produktionsaufwand den für die einzelnen Produkte er⸗ groß. Wieviele Landwirte gibt es aber, die jid mit Durch⸗ 
Heeg Preis nicht überſchreitet. Natürlich laſſen fih ſolche | ſchnittsmilchmengen von etwa 4—5 Litern Milch je Kuh und 
erechnungen bei der fallenden Preistendenz der landwirt- | Tag zufrieden geben. Ja, es find uns Fälle bekannt, wo 
ſchaftlichen Produkte nicht immer leicht durchführen. Der | die Landwirte nur aus Sparrückſichten nicht einmal die ; 
Landwirt will fie einfach auf die Weiſe umgehen, daß er den | beſſeren Preiſe aus dem Friſchmilchverkauf in der Stadt 
Nachdruck auf die Ausgabenſeite legt und jeden Wirtſchafts⸗ wahrnehmen. 
aufwand auf ein Mindeſtmaß herabzudrücken verſucht. Das Die niedrigeren Milchleiſtungen ſind an erſter Stell 
Wort „Sparen“ herrscht ſeine Handlungsweiſe au Schritt auf die ſchwache Fütterung zurückzuführen, ns es 
und Tritt. Wirtſchaften an dem erforderlichen Futter fehlt. 
Mit einer Senkung des Produktionsaufwandes iſt aber die | verſtärkten Futtergewinnung können jie ji aber 
„Renkabilitätsfrage, von der doch die Exiſtenz eines jeden entſchließen, wenn fie das erforderliche Saatg 
Unternehmens abhängt, noch n ein weit Pie un erſt IE n. Die Folge dav 
e 9 i ; j ch en | Dieje wir ihr jum überwiegenden 
t 15 ‚ein zu mit Getreideſchrot, $adfriidjten und Stroh füttern, alſo mi 
RE ufwand. Muß nt mit ſedem Kapitalaufwand Falter fur pie die ohne Zufütterung von eiweißreichere 
a ſehr haushalten und wird er durch das Sparen vor einem Futter für die Milcherzeugung fih wenig eignen. 
Aufwand, der für die Produktion völlig belanglos iſt, ge⸗ Mit den Grundbegriffen der Fütterungslehre 
ſchützt, jo ift ein ſolches Sparen nur am Platze. Für die natürlich der Landwirt vertraut ſein, wenn er e 
Gütererzeugung it aber immer ein beſtimmter Aufwand Ausnutzung des Futters erreichen will. Jenen Lar 
notwendig. Es kommt nur darauf an, del dulden in wel- | denen dieſe Kenntniſſe fehlen ſollten, empfehlen wir, 
re Umfange er angewandt werden darf, damit ſich die | Artikel: „Worauf ift bei der Rindviehhaltung zu ach n? 
Hitec für eine Einheit des betreffenden Pro⸗ der ite Pe im diesjährigen Landwirtſchaftlichen Kale 
tes möglichſt billig ſtellen. In der Induſtrie pflegen mit | der für Polen — nachzuleſen. Denn nur dann werden 
an Steigerung der en die Erzeugungskoſten je pro: | auch den zwei ſchon in der letzten Nummer unjeres Ble 
duzterte ut allen. In der Landwirtſchaft Hingegen | erwähnten Vorbedingungen für eine Probuftionsne 
wirken fih auf die ee nicht nur biologiſche Geſetze gung gerecht werden. A 
aus, ſondern es machen fi Einflüſſe der Umwelt viel In der Viehhaltung entfällt der größte Produ 
R ok als in der Induſtrie ei die en Yo geltend, jo | aufwand auf das Futter. Wir müſſen uns daher mit 
aß man hier die Grenze der niedrigſten Probuftioustojten | Frage an erſter Stelle beſchäftigen und uns fragen, w 
von Fall zu Fall erſt fine A Doch auch hier mab es uns auf die billi⸗ſte Weiſe verſchaffen können. 15 en 
die Produktion eine beſtimmte Höhe erreichen, wenn ſich die | meiſten Aer werden ſich uns die wirtſchaftseigenen Futter⸗ 2503 
Aufwandskoſten je produzierte Einheit nicht zu hoch ftellen | mittel billiger ſtellen als die käuflichen, da auch die and 5 
e Den Fehler einer gu weit gejteigerten Produktion A e Produkte ſehr niedrig im Preiſe 
ürfte der Landwirt heute kaum begehen, weil ihm das Be⸗ und daher keinen Anreiz zu ane A Anb 
triebskapital fehlt. Hingegen verfällt er ſehr leicht in den | Koſten des Futterbaues geben. müſſen nur 
anderen Fehler, daß = duch gu ſchwache Produktion die Er- | praftiihen Erfahrungen gu Hilfe 51 und feſtſtellen, 
un peer ſtei 1 Futterpflanzen ſichere Ernten und hohe Nährſtoffmen 
= Zum beſſeren erſtändnis, daß auch eine zu weit gehende] Flächeneinheit liefern. Wenn wir uns über die 
Sparpolitik ſchaden kann, wollen wir ein Beiſpiel aus der] welchen Weg wir zur Beſchaffung der erforderlichen Fu 
Kar Rindviehzucht herausgreifen. Es dürfte doch jedem Land⸗ mittel einſchlagen ſollen, einig geworden ſind, dann 
wirt bekannt fein, daß jedes Tier eine beſtimmte Menge wir verſuchen, mit dieſen Produktionsmitteln au 
der im Futter aufgenommenen Nährſtoffe zur Erhaltung] möglichſt hohen Wirkungsgrad zu erzielen. Das 1 
5 des eigenen Lebens braucht. Dieſes Erhaltungsfutter ift | dann möglich fein, wenn wir die Futtermittel in hi 
bei einer Kuh ała Ga hoch; denn wenn die Kuh] der Menge und in der erforderlichen Nährſtoffzuf 
en Nährſtoffbedarf zur Erhaltung ihres Organismus am abe den Tieren verabreichen. Daß auch die Tie 
eben ausſchalten könnte, jo würde fie etwa 7—8 Ltr. Milch] durch eine gewiſſe Leiſtung auszeichnen mijjen, br 
Tag ar geben. Wenn wir daher der Kuh nur! wir nicht erit hervorzuheben. a macht auch nach 
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hungen der Trommel haben auch Einfluß auf das Aus⸗ 
dreſchen. Dieſe ſind abhängig von dem Durchmeſſer det 
Trommel. Iſt der Durchmeſſer der Trommel z. B. 600 Milli⸗ 
meter, ſo muß die Trommel 1000 Umdrehungen in der Mi⸗ 
nute machen, bei 560 Millimeter Durchmeſſer 1100 und bei 
den kleinen Dreſchkäſten bis zu 1500 Umdrehungen. 

Wenn bei der Trommel und dem Korbe nach dem jetzt 
geſagten alles in Ordnung iſt, muß der Druſch rein ſein, es 
ſei denn, daß das Korn in dem betreffenden Jahre nicht gut 
ausgebildet und, was bei Weizen manchmal vorkommt, be⸗ 
ſonders feſt in den Aehren figt. Dann iſt auch mit den beſten 
Maſchinen ein abſolut reiner Druſch nicht zu erreichen 


Gutes Ausſchütteln. 

Das Ausſchütteln hängt von den Strohſchüttlern ab. 
Wohl am beſten ſind die langen Schüttler, welche von zwei 
gleichen Strohſchüttlerwellen angetrieben werden. Beſon⸗ 
ders wichtig ift, daß über den Schüttlern Vorrichtungen an⸗ 
gebracht find, welche verhindern, daß das Stroh zu ſchnell 
die Schüttler verläßt. Die erſte Aufhaltevorrichtung beſteht 
aus einer nach der Höhe zu einſtellbaren beweglichen Blech⸗ 
klappe, welche 1—1% Meter von der Trommel entfernt über 
den Schüttlern angebracht iſt. Die zweite ähnliche Vorrich⸗ 
tung, welche vorne am Auslauf, dicht über dem hüchſten 
Punkte der Schüttler angebracht iſt, beſteht aus einem herab⸗ 
hängenden Tuche, welches unten durch 20—30 Zentimeter 
lange Holzleiſten mit einem Querſchnitt von 3 mal 6 Zenti⸗ 
meter beſchwert iſt. Hierdurch wird das Stroh aufgehalten 
und es wird ordentlich durchgeſchüttelt, wobei die loſen Kör⸗ 
ner und die Spreu vollſtändig ausgeſchüttelt werden. Wich⸗ 
tig iſt auch, daß die Schüttler die richtige Drehzahl haben, 
welche auf 170—200 in der Minute liegt. a 

Durch die Gewalt der aus der Trommel ſpritzenden Kör⸗ 
ner werden die inneren Seitenwände des Dreſchkaſtens über 
den Schüttlern, ſowie die oberen Deckbretter und die Querz 
balken ſtark abgenutzt, hiergegen find dieje Teile durch glat⸗ 
7 von 4 Millimeter ſtarkem Eiſenblech zu 

ützen. i 


der Landwirt den großen Fehler, daß er die in 
viel ahren geleiſtete züchteriſche Arbeit nur zu leicht⸗ 
fertig preisgibt. Denn mit dem Sinken der Preiſe für tie⸗ 
riſche Produkte hat auch das Intereſſe für die Zucht ſehr 
nachgelaſſen. Im Milchviehſtall ift die Rentabilitätskontrolle 
des Futteraufwandes verhältnismäßig leicht durchzuführen. 
Wir haben ſchon wiederholt auf ihre praktiſche Handhabung 
hingewieſen und ſind gern bereit, intereſſierten Landwirten 
auch in dieſen Fragen zur Seite zu ſtehen 
8 Einige Worte wollen wir auch noch über die Maſt ver: 
lieren. Auch bei der Maſt muß der Landwirt die Grund⸗ 
begriffe der Fütterungslehre beherrſchen. Sie ſpielt hier 
allerdings nicht eine ſo wichtige Rolle wie bei der 
Milchproduktion, weil die Maſttiere nicht einen ſo hohen 
Eiweißbedarf haben wie die Milchtiere. Das erforderliche 
Nährſtoffverhältnis wird daher leichter mit dem wirtſchafts⸗ 
eeigenen Futter hergeſtellt. Sehr wichtig iſt jedoch, daß der 
Landwirt auch weiß, daß die Koſten der Maſt nicht nur von 
der richtigen Fütterung, ſondern auch von der Länge der 
Maſt weſentlich abhängen Um 1 Kilogramm Fleiſch zu pro- 
duzieren, brauchen die Tiere bedeutend weniger Nährſtoffe 
als zur Bildung der gleichen Menge Fett. Sind daher die 
Tiere bereits ausgewachſen und werden ſie noch weiter ge⸗ 
mäſtet, ſo werden die Nährſtoffe zum größten Teil in Fett 
und nicht in Fleiſch umgeſetzt. Infolge des größeren Nähr⸗ 
ſtoffbedarfes für die Fettbildung muß auch die tägliche Ge⸗ 
wichtszunahme der Tiere dementſprechend fallen. In dem 
Wiegen der Tiere haben wir daher die beſte Kontrolle für 
die Maſttiere, wieweit fie noch Fleiſch oder Fett bilden. 
Die Maſt auf ſtarke Fettbildung ift aber nur dann wirt⸗ 
ſhaftlich zu rechtfertigen, wenn uns Fettiere bedeutend beſſer 
bezahlt werden als Fleiſchtiere. ; È 
; Mit diefen Ausführungen ſollte gezeigt werden, daß 
wir mit blindem Sparſinn auch nicht vorwärts kommen 
können. Wir müſſen uns ſchon etwas in den Produktions⸗ 
prozeß vertiefen und mit ihm näher beſchäftigen, wenn wir 
die Produktionskoſten ſenken wollen. Jeder Ausgabevoſten 
muß erſt auf ſeine wirtſchaftliche Notwendigkeit geprüft und 
AŻ Abſtriche nur in den wirtſchaftlich zuläſſigen Grenzen gemacht 
> werben. Denn Snarmaßnahmen find nur dann angebracht, 
wenn ſie den wirtſchaftlichen Erfolg jteigern. > 


(Fortſetzung folgt.) 


+ 


; ŻĘ Reinigung. 
Korn und Soren fällt durch den Korb und die Schüttler 
auf den Rücklaufboden, welcher glatt ſein muß, damit nicht 
anhaftende Aehren und Grannen das Zurückrutſchen der 
Körner aufhalten. In dem darunter befindlichen Reuter⸗ 
ſteb (Holzſieb mit fingerſtarken Löchern) wird das Kurzſtroh 
ausgeſchieden, welches nach vorn, unter dem Strohauslauf, 
herausfällt. Dieſes hölzerne Sieb iſt oft gebrochen oder hat 
ſich verzogen, ſo daß das Kurzſtroh ſich an mehreren Stellen 
ſtaut und dadurch die Körner nicht durchfallen können. Be⸗ 
ſonders bei Gerſtedruſch tjt dieſes der Fall; dann ſteht ein 
Mann dauernd an der Seite und reinigt mit einer langen 
Holzſtange das Sieb. Wenn dieſes hölzerne Reuterſteb ſchon 
ſchief geworden und gebrochen iſt, ſo iſt es am beſten, ein 
eiſernes „Graepel“⸗Sieb zu nehmen, bei welchem ein Ver⸗ 
ſtopfen ausgeſchloſſen und eine vollſtändige Abſonderung der 
Körner vom Kurzſtroh gewährleiſtet ift. Die Reinigung der 
Körner von Spreu, Sand und Unkrautſamen erfolgt durch 
Siebe in Verbindung mit Wind, und zwar in zwei Arbeits⸗ 
„gängen. In der erſten, der großen Reinigung, wird die 
Spreu uſw. bereits abgeblaſen und ausgeſiebt, die Körner 
werden dann durch einen Becherelevator, wenn nötig über 
den Entgranner, zur zweiten Reinigung befördert. Richtige 
Wahl der Siebe und richtige Windeinſtellung iſt Bedingung 
für eine gute Reinigung des Getreides. ; AŻ 
Det Sortierzylinder hat nicht mehr die Bedeutung wie 
früher, da jetzt viele Güter beſondere leiſtungsfähige Saat: 
gutreinigungsanlagen beſitzen, welche eine beſſere Sortierung 
vornehmen als der Sortierzylinder der Dreſchmaſchinen. Es 
iſt aber trotzdem darauf zu achten, daß die einzelnen Sa 
des Sortierzylinders an den innen ge kie WC en 
befeſtigt find. Die Bürſte am Zylinder iſt zweimal im Jahre 
umzuwechſeln, damit fe ih nicht ungleichmäßig abnutzt. 


RE : Das Einlegen. 

Ein wichtiger Punkt für ſauberes Dreſchen ift ein gleich⸗ 
ma Beſchicken der Trommel. Wenn Garben au ein⸗ 
mal in die Trommel geworfen werden, womöglich ohne auf⸗ 
gebunden zu werden, ſtrengt dieſes einmal die Maſchine und 
die Riemen ſehr an. Vor allem gibt aber der Korb nai 
und es wird nicht rein ausgedroſchen. Dieſes Durchbiegen 
des Korbes kann ſo ſtark werden, daß ein reines Ausdreſchen 
nicht eher möglich wird, bis der Kor in einer Werkſtatt wie⸗ 
der gerade gerichtet wird. : Reż 


Landwirtſch aftliche 


d genoſſenſchaftliche Aufſätze : 


Fach- un 


sa Sauberes Dreſchen. 
Ser Von P. Geſchke⸗Poſen. i 


Die jetzt überall gebrauchten Dreſchmaſchinen haben 
drei Hauptteile, Trommel mit Korb, welche die Körner aus 
den Aehren herausreibt, die Schüttler, welche die loſen Kör⸗ 
ner aus dem Stroh herausſchütteln und die Siebvorrichtun⸗ 
; pem, welche die Körner von Spreu, Kurzſtroh, Staub und 
kleinen Unkrautſamen reinigen. Ziel des Dreſchens iſt, ſämt⸗ 
liche Körner ſauber zu gewinnen. 4 ; 
ZZA Reiner Druſch. 

Am feſtzuſtellen, ob eine Maſchine rein ausdriſcht, fieht 
mian die Aehren des ausgedroſchenen Strohes nach. Befin⸗ 
den ſich noch Körner in den Aehren, ſo liegt dieſes an der 
Trommel. Entweder find die Schlagleiſten der Trommel 
oder die Schienen des Korbes zu ſtumpf, oder die Korb⸗ 
ſchienen find, gewöhnlich in der Mitte, nach außen durch⸗ 
gebogen; oder die tellung des Korbes zu der Trommel iſt 
A nicht richtig. Der Korb, welcher gewöhnlich zweiteilig iſt, 
kann an drei Stellen von außen eingeſtellt werden, und 
zwar wu die Einſtellung jo erfolgen, daß die Entfernung 

er Korbſchienen von der Trommel beim Einlauf des Ge⸗ 
treides am weiteſten iſt, allmählich abnimmt und am Ge: 
8 treideauslauf, alfo unten, am engſten 155 Auch unten wird 

man nicht von vornherein die engſte Stellung nehmen, da 
RZE hierdurch öfters Körner zerbrochen werden und außerdem 
biel Kraft verbraucht wird; man wird vielmehr mit einer 
zirka 8 Millimeter großen Entfernung anfangen und dann 
feſtſtellen, ob noch Körner in den Aehren bleiben. Iſt die⸗ 
ſes der Fall, ſo muß der Korb in der Mitte und unten etwas 
näher an die Trommel 1 werden; es ijt aber forg- 

n darauf zu achten, daß der Abſtand von der Trommel 
zuf beiden Seiten des Kaſtens gleich groß iſt. Die Umdre⸗ 


Die Selbſteinleger, welche mit rem Namen viel ver 
ſorechen, find eigentlich nur Schutzvorrichtungen gegen Un- 
fälle bei der Trommel. Aber deswegen ſind ſie gerade zu 
empfehlen, zumal fie auch das läſtige Verſpritzen der Körner 
verhindern 1005 

Um ein wirklich gleichmäßtges Einlegen zu erhalten. 
muß der Mann. welcher das Einlegen auf der Maſchine be⸗ 
ſorgt, richtig bedient werden, ihm müſſen gleichmäßig die 
Garben, ſchon aufgemacht, bequem zugereicht werden, fo dık 
er nur die Verteilung und das Hineingleitenlaſſen tibher- 
nimmt. Aber dieſes gute Einlegen macht ſich bezahlt: das 
Korn wird vollkommen ausgedroſchen und die Maſchine wir 
länger halten. Erbſendruſch. 

Einzelne Firmen haben beſondere Trommeln für das 
Dreſchen von Erbſen hergeſtellt, z. B. die Firma Welger 
bei welcher tn einer beſonders aufgeſetzten Trommel die 
Erbſen richtig ausgekämmt werden und faſt kein Bruch vor⸗ 
kommt. Aber die Anſchaffung lohnt ſich nur bei größerem 
Erbſenanbau. Man kann aber auch mit der normalen Trom⸗ 
mel Erbſen dreſchen, ohne daß zuviel Erbſen zerſchlagen wer- 
den Dabei muß einmal der Oberkorb ganz zurückgelegt 
werden. Es muß ferner der Unterforb durch ein eingelegtes 
Blech faſt ganz abgedeckt werden, vor allem muß aber die 
Drehzahl der Trommel um zirka 40 Prozent heruntergeſetzt 
werden. Wenn man dieſes durch Langſamlaufen der An⸗ 
triebsmaſchine exreichen will, ſo werden auch alle übrigen 
Wellen der Dreſchmaſchine entſprechend langſam laufen, da 
ja ihre Bewegung von der Trommel abgenommen wird. And 
dieſes Langſamlaufen verurſacht bei den Schüttlern und beim 
Reuterſteb ein ganz ſchlechtes ſchütteln der Erbſen au: 
dem Stroh und bei den Sieben und beim Becherwerk ein 
dauerndes Verſtopfen. Es miifjen daher alle Wellen auße 
der Trommel die normale a ay bewolten, und bieies 
wird dadurch erreicht, daß ſämtliche Scheiben auf der Trom- 
melwelle um 60 Prozent im Durchmeſſer vergrößert werden 
Dann wird bei gleicher Drehzahl der Lokomobtle zwar die 

Trommel langſamer laufen, die übrigen Wellen des Kaſtens 
aber die normale Drehzahl behalten. 

Das tt wohl die billigſte Einrichtung zum Erojen- 


dreſchen. Die Wellenla 

5 empfehlen iſt es 

Us aber bei der Trommelwelle, an Stelle der ein⸗ 

fachen oder der Ringſchmierlager ſtaubdichte Kugellager zu 

nehmen. Abgeſehen von ber ponp onnan Delverbrauch 

(Kugellager brauchen nur alle e einmal ge 

ju westen), iſt der Kr uch ſo viel ; 
ehrausgabe durch die Kohlenermarnis ſich bald bezahlt 

macht. Außerdem wird bei richtiger Wartung ein Aus⸗ 

wechſeln der Lager, d. h. der Kugelringe erſt nach vielen Jah⸗ 

ren nötig werden. Es lohnt ſich, Kugellager zu verwenden 
Wenn dieſe Winke beim Einſtellen der dreſchmaſchine 

beachtet werden, wird man einen ſauberen Druſch erhalten. 


Die Eijenſteckigkeit bei Kartoffeln. 

Die Eiſenfleckigkeit iſt eine Knollenkrankhekt, die äußer⸗ 

lich nicht ſichtbar tt. Erft wenn man die Knolle durchſchnei⸗ 
det, merkt man mehr oder weniger im Kartoffelfleiſch ver⸗ 
teilte braune Flecken. Sind dieſe Flecken nur klein, nennt 
man die Kartoffeln ſtivvig. Zu der m saa ay kann 
man noch die Pfropfenbildung zählen, bei der auf der Schale 
kreisförmige oder Teile eines Kreiſes darſtellende, braun⸗ 
gefärbte Eindrücke ſichtbar werden Beide Krankheitsformen 
findet man häufig gleichzeitig in ein und derſelben Knolle in 


allen möglichen Uebergängen. Krankheiten der Knolle, wie 


Braunfärbung der Gefäße, Herznekroſe, Schwarz⸗ und Grau- 
färbung des Fleiſches, müſſen von der Eſſenfleckigkeit abge- 
trennt werden. i 
Die Urſachen für die Eiſenfleckigkeit und ebenſo für die 
Pfropfenbildung ſind leider noch wenig bekannt. Nur das 
eine ſteht feſt, daß ein organiſcher Erreger nicht in Frage 
kommt und es ſich ſomit um keine pilzliche Krankheit handelt. 
Damit find Uebertragungen des Krankheitsſtoffes auf andere 
Knollen und 8 des Bodens ausgeſchloſſen. Man 
nimmt heute an, daß es ſich bei dieſen Krankheltserſcheinun⸗ 
gen um Oxidationsvorgänge handelt, die di Gewebsbräu⸗ 
nungen führen. Infolgedeſſen liegt der Schluß nahe, daß 
durch mangelhaften Luftzutritt die Atmung leidet und ſo im 
Inneten der Knolle Zellen abſterben. Jedenfalls haben die 


Anterſuchungen ergeben, daß die verfärbten Stellen tot find. 


Lange war man, beſonders in Holland, der Anſicht, daß die 


& 


2 Bei Pflanzkartoffeln liegen die Dinge dagegen anders. 


bei den ſchnellaufenden Wellen, er 
des Saafgutes nicht herabdrückt, fo Ft es trotzdem zu ver: 
| taztofi In ee, fugt beland drog: 
kartoffeln zurückzuweiſen ver beſonders dann, 

| mak. tert] feine bie vere al | l 
afiperbrand 16 niet geringes, boj bie | Kart le dranie ni 

iſt. 


fragteſten gelbfleiſchigen Sorten größtenteils unter der 
ihr mit allen au Gebote permen Mitteln zu Leibe zu rücken. 


Bodenbearbeitung, 


Eiſenfleckigkeit zu den Viruskrankheiten gehört. Doch fhonn 
die Tatſache, daß eine Uebertragung nicht ſtattfindet, ſpricht 
klar gegen diefe Nerr-utung. a | 
Bekannt tt weiter, daß diefe Krankßeit beſonders gern 
und ſtark cuf Leichten Biden auftritt, die unter ſtarkem 
Wechſel ron Trockenheit und Näſſe leiden. Daneben zeigt 
ſich aber manchmal die Eiſenfleckigkelt auch auf ſchweren und 
eiſenſchüſſigen Böden, beſonders in Jahren mit längeren 
Regenperioden. Ob die Düngung einen Einfluß ausübt 
kann mit Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt werden. Starke 
organiſche Düngergaben feinen aber das Auftreten der 
Krankheit zu fördern. Beſtimmt ſpielt die Sorte eine en 
ſcheidende Rolle und neigt leider die Großzahl unſerer bevor: 
zugten A ez mp Züchtungen zu der Krankheit. 
Solange die Krankheit da fit, wird fie ein Streitobjekt 
für Erzeuger, Verbraucher und Handel bilden. Sind doch 
die Meinungen über den Minderwert ſolcher Kartoffeln ſehr 
geteilt. Der Empfangshandel betont, daß er ſich nach den 
Anſprüchen des Kunden zu richten hat, während Produ⸗ 
enten und Verſandhandel darauf hinweiſen, daß Eiſen⸗ 
flettigkeit die Keim⸗ und Triebkraft, alſo die Eignung der 
Kartoffeln zu Saatzwecken, nicht beeinträchtigt. Bet Speiſe⸗ 
kartoffeln allerdings liegen die Verhältniſſe klar. Jede Er⸗ 
krankung des Kartoffelfleiſches hat eine Wertminderung yut  ěž 
Folge. Kein Verbraucher wird eiſenfleckige Kartoffeln nefe 
men, weil nicht nur ihr Ausſehen beim Schälen und Schnei⸗ 
den beeinträchtigt wird, fondern well ſich auch der Geſchmack 
der härteren, abgeſtorbenen Teile unangenehm bemerkbar 


ur 


Noch nie konnte, trotz vfeler Verſuche, eine HE a < 
Keim- und Triebkraft eiſenflecktger Kartoffeln feſtgeſtellt 
werden. Etwa auftretende Unterſchkede bewegten ſich inner⸗ 
halb der Fehlergrenzen. Außerdem ijt eine Herabminde⸗ 
rung der Ernte durch das Auslegen von eiſenflecktgen Saat⸗ 
kartoffeln nicht zu erwarten. Aus elſenfleckigen Saatkartof⸗ 
feln können ebenſo große und vollkommen geſunde Ernten 
hervorgehen als aus gefunden Knollen, und umgekehrt iſt 
der Befall der Ernte durch Eiſenfleckigkeit nicht auf die 
Stauden beſchränkt, die aus kranken Knollen hervorgegan⸗ 


enn es fo feſtſteht, daß die Gtjenfledigfeit den Weri 


Hene Goat- 
ann, wen 
pd Da je waw ee ; 
feln bauen will, deren ganzer ja dann gefährdet 
it Reflemeskonen allerdings wird er keinen Erfolg 
haben, weil, wie ſchon wiederholt betont, die Krankheit den 
Saatwert nicht beeinträchtigt und alle Verkaufs bedingungen 
die Beanſtandung eiſenfleckiger Kartoffeln ausſchließen. Es 
ift fogar der Fall denkbar, daß der Lieferer zu ſeinem Ab⸗ 
nehmer ſagt, er hätte die Anfälligkeit der Sorte wiſſen und 
danach feine Auswahl treffen müſſen. ; Š 
Gerade dieſer Umſtand und die Tatjache, daß unſere ge 


öden zu 


Krankheit leiden, machen es zur unbedingten Notwendigkeit, 


Aufgabe der Wiſſenſchaft wird es hierbei ſein, die Urſachen 
der Erkrankung feſtzuſtellen und dann wirkſame Bekämp⸗ 
fungsmittel u finden. Sie werden wohl in entiprehender 
geeigneter Düngung und Auswahl 
widerſtandsfähiger Sorten liegen. Die Praxis muß dann die 
alle) aufnehmen und möglichſt raſch in die Tat um⸗ 
etzen. A NA 404 


Lebererkrankungen bei Schweinen. . 

In der Regel wirken ſich dieſe Erkrankungen während 
der Wintermonate am ſchlimmſten aus. Eine gefährliche 
Erkrankung dieſer Art iſt nun die ſogenannte enzookiſche 
Leberentzündung, von der beſonders perta und Läufer, 
aber auch ausgewachſene Schweine befallen werden. ES 
Die Ferkel erkranken vielfach ſchon in den erſten Lebens- 
wochen, mitunter aber auch unmittelbar nach der Geburt, 
Neben Benommenheit, Fieber, Appetitloſigkeit, Schwäche 
und einer Art Hinfälligkeit kann man bei den kranken Tier | 
ren dünnflüſſigen, vielfach ſogar ganz wäſſerigen Kot be⸗ 
merken. Bei manchen Tieren kommen aber, ehe fie ein 
ehen, die Krankheitserſcheinungen nicht b recht zum 2 5 

brud. Die Dauer der Krankheit und ihr Verlauf iſt recht 
verſchieden. Je jünger die Tiere ſind, um ſo raſcher gehen 


Ne 3 


zugrunde. Manchmal — und das trifft hauptſächlich bei 
teren Schweinen zu — dauert die Krankheit einige Wochen. 
Die Begleiterſcheinung bei Lebererkrankungen iſt ein 
e ea Stillſtand in der Entwicklung. Selbſt bei 
eidlicher Freßluſt nehmen die Schweine je Kopf und Monat 
t nicht mehr als 1—2 Kilogramm zu. Beim Sezieren ein⸗ 
51e eber Tiere wird man die Wahrnehmung machen, daß 
die Leber größer iſt als gewöhnlich. In Fällen, in welchen 
die Krankheit ſchon länger gedauert hat, zeigt ſich die Leber 
{ fallend groß. Die Oberfläche der freigelegten Leber 
i himbeerfarben und ſpielt bisweilen bis in bläu⸗ 
liches Rot; ebenſo zeigen ſich auch Einſchnitte in die Leber 
in dieſer Verfärbung. 7 > 
Auoeeber die eigentlichen Arſachen der Lebererkrankungen 
hat man keine beſtimmten Anhaltspunkte. Vielfach begegnet 
man jedoch der Anſicht, daß die Schweinepeſt einen ſehr er- 
heblichen Anteil Schuld an den krankhaften Veränderungen 
der Leber habe. Leberkrankheiten wurden dann auch feft- 
geſtellt bei Vergiftungen, vor allem durch Fiſchmehl, Fleiſch⸗ 
mehl und Lebertran. Krankheiten dieſer Art treten aber 
uch vielfach auf, ohne daß man beſtimmte Arſachen feſtſtellen 
ann; jedenfalls ſpielen hier Veranlagung. und Vererbung 
uch eine große Rolle. ; = 
Bei ernſtlich in dieſer Hinſicht erkrankten Tieren lohnen 
ch beſondere Aufwendungen für eine Kur in bezug auf Zeit 
Geld meiſtens nicht. Schweine, welche die Krankheit 


gelernt haben, deren Lehrherren Nichtmit⸗ 
glieder eines dem Wielkopolski wiązeł Tow. Ogrodniczych 
angehörenden Gärtnerverbandes find. zahlen 30 zł bei der 
Anmeldung. ; ; SCE 
Die Prüfungsgebühr in Höhe von 15 bzw. 30 zł iſt pet 
Poſtanweiſung an die Adreſſe: „Welage, Gartenbau⸗ 
Abteilung, Pozuan⸗Solacz, ul. Podolſka 12“ gleichfalls bis 
8. Februar 1933 einzuſenden. : 
Nichtregiſtrierte Lehrlinge, die in 
Gärtnereien gelernt haben, deren Lehr⸗ 
herren Nichtmitglieder eines dem Wielko⸗ 
polſki Zwigzek Tow. Ogrodniezych ange⸗ 
hörenden Gärtnerverbandes find find 
vonder Prüfung ausgeſchloſſen. er 
Nach Schluß der Anmeldung am 8. Februar 1933 werden 
die Prüfungsaufgaben den angemeldeten Lehrlingen ſofort 
zugeſandt. Die Prüfung findet vorausſichtlich Mitte April 
1933 ſtatt. Genaue Datum- und Ortsangabe erfolgt noch, 
Vorbedingung zur Prüfung tt eine 
vollendete dreijährige Lehrzeit. ; 


Welage, Gartenbau⸗Abteilung, 
Pozuan⸗Solacz, ul, Podolſka 12. 


Vereinskalender. 
Bezirk Poſen I. 


Sprechſtunden: Wreſchen: Donnerstag, 26. 1., im Konſum; 
Poſen: Jeden Freitag vorm. in der Geſchäftsſtelle, ul. Piekary 
16/17. Verſammlungen und Vergnügen: Low. Verein Steindorf⸗ 
Waldau: Sonntag, 22. J., nachm. 4 Uhr bei Seidel in Steindorf. 
Vortrag; Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen: „Wieſendüngung und 
⸗einſaat“. dw, Verein Schlehen: Montag, 23. 1., Obſtbaukurſus 
nachm. von 1—5 Uhr bei Fengler. Vortrag: Dir Reiſſert⸗Poſen: 
„Schädlingsbekämpfung. Umpfropfung“, mit Tafelzeichnungen. 
Notizblock und Bleiſtift ſind mitzubringen. Bauernverein und 
Frauenausſchuß Podwęgierti: Montag, 30. 1, nachm. 3 Uhr bei 
: Nachinjti, Podwegierki, Vortrag: Gartenbaudirektor Reiſſert⸗ 
Poſen: „Was muß der Landwirt und ſeine Frau vom Obſt⸗ und 
Hausgarten wiſſen?“ Anſchl. gemeinſame Kaffeetafel und Fami⸗ 
lienabend. Näheres durch Einladung. dw. Verein Santomiſchel: 
Wintervergnügen Donnerstag, 2. 2. (Mariä Lichtmeß) bei An⸗ 
drzejewſki Beginn 7 Uhr, Theatervorführung, Tanz, Güfte Heraf. 


willkommen; GER Z 
= Bezirk Poſen IL „„ 
Sprechſtunden: Samter: Dienstag, 24 . in der Genoſſen⸗ 
ſchaft; Lwaͤwek: Montag, 30. 1., Spar⸗ und Darlehnskaſſe; Bentz 
ſchen: Freitag, 3. 2, bei Trojanowſti; Pinne: Freitag, 17. 2, in 
der Genoſſenſchaft; Neutomiſchel: Donnerstag, 26. 1, Mittwoch, 
1. 2., Donnerstag, 9, 16. und 23. 2. bei Kern. Verſammlungen 
und Vergnügen: Qw. Verein Duſchnik: Freitag, 20. 1. nad. 
2 Uhr bei Cegielſti. Vortrag: Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen;: 
„Erwerbsobſtbau.“ Beſonders die Frauen und Töchter der Mit: 
glieder find zu dieſer Verſammlung herzl. eingeladen, dw. 
Verein Mechnatſch⸗Miloſtowo: Unterhaltungsabhend Sonnabend, 
21. 1., bei Mettchen, Miloſtowo. Beginn pünktlich 6% Uhr. Ge | 
meinſame Kaffeetafel, anſchl. Tanz. Zur Deckung der Ankoſten 
wird ein kleines Eintrittsgeld von 0,75 Zloty pro Perſon ere 
hoben. Es wird gebeten, das Gebäck zur Ka e en. 
Eintritt nur für Mitglieder und durch Mitglieder e 


Land wirtschaftliche vereinsnachrichten 


Gärtner⸗Lehrlings⸗prüfung. ! 
Gärtnerlehrlinge polniſcher Staatsbürgerſchaft deutſcher 
ationalität, denen an der Ablegung einer Prüfung in deutſcher 
Sprache bei der Weſtpolniſchen Land wirtſchaftlichen Gefell- 
Aft, Gartenbau⸗Abteilung, gelegen ift, können ſich bis aller⸗ 
eſtens 8. Februar 1933 bei der unterzeichneten Abteilung 
Den = © SSR R 
Zur Anmeldung ſind erforderlich: . 
der ausführliche ſelbſtgeſchriebene Lebenslauf, ? 
die ſchriftliche Zuſtimmungserklärung des Vaters oder 
Vormundes und des Lehrherrn, en 
in Führungszeugnis, ausgeſtellt vom Lehrherrn und im 
rſchloſſenen Briefumſchlag beigefügt, 5 
ſchriftlicher Vermerk, aus dem unter ausdrücklichem 
Hinweis auf den Beſchluß des Wielkopolſti Zwigzek 
Tow. Ogrodniczych vom 15. Juni 1930 deutlich Hervor- 
geht: ; = 
Zugehörigkeit des Lehrherrn zu einem Gartenbau- 
verein (Name des Vorſitzenden, Ort und Sitz des 
Vereins), 
b) wann die Regiſtrierung des ſich meldenden Lehrlings 
bei der Wielkopolſka Izba Rolnicza, Dział Ogrod- 
nictwa erfolgte (Datum und Regiſternummer). 
Bemerkung: Bereits regiſtrierte Lehr⸗ 
in ge, die in Gärtnereien gelernt haben, deren Lehr: 
herren Mitglieder eines dem Wielkopolski Zwigzek 
Tow. Ogrodniczych angehörenden Gärtnerverbandes find, 
ahlen 15 zł bei der Anmeldung. 3 
Nichtregiſtrierte Lehrlinge, die in Gärtne⸗ 
reien gelernt haben, deren Lehrherren Mit- 
glieder eines dem Wielkopolſti Zwigzek Tow. Ogrodni⸗ 
ezuch angehörenden Gärtnerverbandes find, oder aber 
Regiſtrierte Lehrlinge, die in Gärinereien 


geführte 
Gäſte. Mm. Verein Neutomiſchel: Generalverſammlung Sonn? 
abend, 21. J., nachm. 5 Uhr bei Eichler⸗Gtinno. 1. Geſchäſtliches, 
2. Rechnungslegung, 3. ee erich zum Vorſtand, 4. Vortrag: 
Herr Schnitzer⸗Poſen über: „Verſicherungsweſen“. Die Mitglie⸗ 
Jer werden gebeten, ſämtliche Verſicherungspapiere mit, bringen. 
Row. Verein Kgkolewo: Sonntag, 22. 1., 4 Uhr bei Neumann. 
Vortrag: Ing. agr. Karzel⸗Poſen! Anwendung der Wirtſchafts⸗ 
düngemittel unter beſonderer Berückſichtigun des Blockverfahrens“ 
dw. Verein Zirte: Generalverſammlung Montag, 23. ., vorm. 
11 Uhr bei Heinzel. 1. Rechnungslegung. 2. Rallenberiit 3, Mote 
trag: Herr Schnitzer⸗Poſen: „Verſicherungsweſen“, 4. e 2 
über Haushaltungskurſus, 5. Geſchäftliches, 6. Beſchlußfaſſung 
über ein Wintervergnügen. Die Mitglieder werden gebeten, 
ſämtliche Verſicherungspapiere mitzubringen. Low. Verein Grze⸗ 
bieniſto: Freitag, 27. 1., 4 Uhr bei Zippel Vortrag: Gartenbaudir. 
Reiſſert⸗Poſen: „Pflege der Gärten und Obſtbäume.“ Obftjorten? 
und Obſtſchaufragen Vor der Verſammlung von 3—4 Uhr Gar⸗ 
tenbeſichtigung. Sow. Verein Kuſchlin: Sonnabend, 28. 1 nachm. 
6 Uhr bei Jaenſch Vortrag: Herr nitzer⸗Poſen: „Verficherung, 
weſen“ Es wird gebeten, die Verſicherungspapiere mitzubringer 
Frauenausſchuß Neutomiſchel: SE 2. 2. (Mariä Lich 
meh), nachm. 3 Uhr gemeinſame Kaffeetafel bei Eichler, Glinn 
m 4 Uhr Vortrag: Dr. Buddee⸗Neutomiſchel über: RAE 
loſe“, Sämtliche Frauen und a EE der! iig: 
werden zu dieſer Verſammlung eingeladen. Das Geb 


1 


nene 
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i „żę zel aga ag Ro 3 
: pelety > „| guever, welche ſteuerfreien Bienenzucker für bie Frühjahree ⸗ 
nahme wird soaa Bbm. ody Kupferhammer und 8 fütterung ihrer Bienen benötigen, uns Beſcheinigungen des zu: 
rg E Se 5 | 5 über 5 Stückzahl der vorhandenen 
Kloſe⸗Mitrega Miyn und au Herrn Prüfer⸗Toche . dm. Verein eg ler pifenben mifen, da wir den Zucker in Kürze bestellen 
Kirchplatz Borni und Frauenausſchuß: Es wird beabſichtigt, bem- | = 

nächſt einen Haushaltungskurſus zu veranſtalten. Meldungen er- 
beten an Herrn Käſſenführer Stein⸗Bornſa nowa und Herrn Ver⸗ 
trauensmann Enkelmaum⸗ Noe. Boruja. 


Bezirk Bromberg. 
Laudw. Verein Miromice: Familienabend am 23. 1., nachm. 
6 Ahr im Hauſe des Herrn Boſſe⸗Mirowice mit Vortrag und 
heiteren Rezitationen ven Herrn Willi Damaſchte⸗Bromberg. 
ie Mitglieder werden gebeten, mit ihren Angehörigen vollzählig 
gu erſcheinen. Verſammlungen: Landw. Kreisverein Bromberg: 


er. 

Kaffeetafel iſt mitzubringen. Kaffee wird zu ermäßigten Preiſen | 27. 1., nachm. 4 Uhr bei Raſchke, Rothenburg. Ortsverein Jablone & 
nn er ji = RES A i (Zabłonna): 8 = 1, on 6 Uhr 5 Sram są 
BEE MER R berger. Alle Mitglieder und deren Angehörige werden hierzu 
5 Ahr . herzlichſt eingeladen. Ortsverein Punitz: Kinsvorführung, 25. , 
des Herten Gurtenbaubirefters Meiftert-Bofen. Um 4S r bei | bende 7 Ube bei Piepelt, Baton Ortsverein Sdwekłnu: 
i ADI infame Wafieetajci und Wortre = Dir feiert: Be- Rinovorführung, 26. 1., abends 7 Uhr bei Andrzejewſki, Schwetzkau. 
ri u los de . Eu bor ien Verb e ; inline In den drei obengenannten Ortsvereſnen gelangen folgende Filme A 

cht r den Den er Gärten, Verkeſſerung vorſchläge.] zur Vorführung: 1 Der Kartoffelkrebs 2. Hofbuchenſchwalges 


Pflauzung der Obſtbänme“. Anſchließend gemütliches Beiſammen⸗ 
fein und Tanz. Der Kuchen It mitzubringen. Um zahlreiche Teil- 


Bezirk Oſtrowo. ; RE 
Spreńjtunden: Oſtrowo: Donnerstag, 26. 1. (nicht Montag. 
23. 1), ab 9 Ahr auf unſerem Biro, wo Herr Dr. Kinjal ans 
weſend ijt und Auskunft in Aeberlaſſungs⸗ Teſtaments⸗ und jon- ; 
ſtigen Rechtofragen erteilt Krotoſchin: reiten, 27. 1, bei Bas 

Hale. Verſammlungen: Verein Latowitz: Sonnabend, 21. 1, 
nachm. 2 Uhr im Konfirmandenſaal Latowitz Frauenverſamm 
lung. Vortrag: Frau Rittergutsbeſitzer Wallmann⸗Bronöw über: ; 
„Geflügelhallung im Winter“ Anſchließend gemütliches Beifams i 
menſein mit gemeinſamer Kaffeetafel. Makoſzuce, Kr. Kempen: 

Sonntag, 22 1. nachm. 2% Uhr bei Nawrot, Ma koſzyce. Vortrag 
über „Wirtſchafts⸗ und Organiſattonsfragen“. Die umlieoenden 
Ortſchuften find hierzu eingeladen. Verein Deutſch⸗Koſchmi 

Dienstag, 24. 1, nachm. 4% Uhr bei Lieber. Verein Eichdorf: 
Mittwoch, 25. L, nachm. 2% Uhr bei Schönborn. Verein Hild 
berg: Donnerstag, 26. 1, vorm. 11 Uhr in der Genoſſenſchaft in 

Schildberg. Verein Honig: Donnerstag, 28. 1., nachm. 2 Uhr bei 
Rizal in Honig. Vorſtandswahlen. Verein Suſchen: Generalver⸗ 


29. 1, w, 1 Ahr Gaſthaus : vo, Vaudm. Kreis: | jammlung Freitag 27. 1, nachm. 2 Uhr bei Grenoret Suiten. 
8 ee N an ie Hotel oe et Neuwahl des 1. Vorſitzenden. Die Vereine Kocing und Cieſzun 
allen drei Berjammlungen Vortrag des Herrn Huth⸗Bromberg > gleichfalls eingeladen. In den letzten 5 Verſammlungen 
über: „Aktuelle Wirtſchaftef ragen. I Vorlrag: Diplomlandwirt Bußmann über „Zeitgemäße Wirt: | 


JJ =" 1 : Verein R : bend. 
ent 6 sa i Ioftefengen orführungen: Verein Reichtal: Sonnabend 


Dam. Berein Zary: Sonnabend, 21. L, nam. 7 Ahr f. 
bei . ſpannende Filmvorführung. Anſchl. Tanz. 


I 
ei Wiegg Zanowij b on n 
nachm. 5 Ahr im $ m. Verein Hogowo: Di Huf von Cintei 
s. PE 14,15 Uhr bel Schlei — N re zei 
> Rue den 7 1 7 eg nn GSR 
wirt Binder. Hundes Wongrowitz 28. 1., von i — 
tm Eins und Verkauf. 5 animan 


= Bezirt Hohen 
en Verſumm lungen: — się Berei emeſſen: 22. 1, 
2 Uhr bei ORE. Rramer-Tremellen. Vortrag: Herr Sranje: 


iaqsbefinyfung in Sekten s 
rog. Herr Kloſe über das neue Vereinsgeſetz. 
Stouucy: 24. noc im Paſth SE i 

Wos 


4, abends 8 


s 


Berbnub der Güterbeamten, „Zweigverein Kujawien“: 
Mitgliederverſammlung: Sonntag, den 22. Januar 1933. um 
17% Ubr im Vereinslokalr zu Inowroclaw (Hotel pod Qwem), 
Die Mitglieder werden um vollzühliges Erſcheinen gebeten. 


vermittlung von Geflügel und anderen Nutztieren. 
Zu verkaufen: raſſereine Orpington, Rhodeländer, Leghorn 
und Wyandott⸗Hähne und Hennen; außerdem können Bezugs⸗ 
quellen für Kaninchen und Hunde nachgewieſen werden s 
Landw. Abteilung der Welnge, 
Poznan, ul. Piefary 16/17. 


Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


Bromberg. Verein Dabrama: 27. 4. abends 6 Uhr bel Herrn 


„Mofeibo: 1. 2, abends 8 Ahr bei Herrn Lohöfer⸗Roſewo. Bors 
= 2 Herr Krauſe⸗Bromberg Verein Mogilno: 2. 2., nachmittags 
2 Uhr bei Herrn Bind Uno. Vortrag: Ing. agr. Zipſer⸗ 
Hohenſalza. Verein Wębice: 2 2., abends 8 Uhr bei Herrn Weides | 


; Bezirk Liſſa. ; | 

|. Spreiitunden:: Rawitſch: 20. 1. und 8, 2. Wollſtein: 27. 1. 
And 10. 2, Ortsverein Feuerſtein (Krzemieniewo): Verſicherungs⸗ 
*fontrelle, 21. I., nachm. 3 Uhr bei Stolz, Garzyn. Außerdem ſoll 
die Vexranſtaltung eines Wintervergnügens beſprochen werden 
S835 wird gebeten, hierzu alle Verſicherungspapiere mitzubringen 
Drteverein Rawitſch: Verſicherungskontrolle, 23.1, nachm. 3 Uhr 
bei! „Ortsverein Rothenburg: Vorausſichtliche Verſammlung. 


rn 


in Leſzuo (Liſſa), am Dienstag, dem 24. Januar, vormittags 
10 Uhr, im Hotel Konrad; RER 
in Chodzie? (Kolmar), am Sonnabend, dem 28. Jannar, 
vormittags 10 Uhr bei Geiger. SSP EA 


7 


Unterverbandstage 


Ye, SER 


Die Teilnahme iſt ebenfalls den Geſchäftsführern von 
Handels⸗ und Bettiebsgenoſſenſchaften zu empfehlen, die noch 
nicht mit der Buchführung völlig vertraut fing. 
Die Anmeldungen müſſen ſpäteſtens bis Sonnabend. 
dem 28. Februar 1933, bei unſeren Verbänden in Poſen oder 
bei unſerer Geſchäftsſtelle in Bromberg, Dworcowa 67, er⸗ 
folgen. Anmeldungsjormulare find den Genoſſenſchaften zu⸗ 
geſtellt worden. Die Verbände find bereit, nach Möglichkeit 
E Unterkunft zu jorgen. Wünſche müſſen auf der Anmel⸗ 
ung vermerkt werden. Wird die Bereitſtellung einer Unter⸗ 
kunft gefordert, ſo ſind gleichzeitig mit der Anmeldung 
10 Zloty einzuſenden, die dann verrechnet werden. 

} Die genaue Zeiteinteilung wird am Anfange jeden 
Lehrganges bekanntgegeben. el 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Wer fol den Rechnerkurſus befuhen? 
Die diesjährigen genoſſenſchaftlichen Kurſe finden vont 
6. bis 11. 2. 1933 (für Anfänger) in Poſen und Bromberg 
ole Pad” bis 17. 2. 1933 (für Fortgeſchrittene) nur in 
oſen « > — > = 23 z |. AE 
wei Fragen ſind es, die der Beantwortung bedürfen: 
1. Hat es mit Rückſicht auf die ſchwierigen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe Zweck, die Kurſe zu beſuchen? 2. Wer ſoll art 
den Kurſen teilnehmen? ; E 
Die ſtetig wachſende Verſchlechterung der finanziellen 
Lage weiter Kreiſe erfordert größte Spar amkeit. Das gilt 
ſowohl für den einzelnen als auch für die Genoſſenſchaften. 
Die Ankoſten müſſen auf ein Mindeſtmaß reduziert werden. 
In dieſem Zuſammenhang tritt die Frage auf: „Sind die 
Koſten für den Beſuch nicht als überflüſſig anzuſehen?“ Wer 
dieſe Frage bejaht, unterſchätzt den praktiſchen Wert der 
Lehrgänge. Gerade in der heutigen, Kriſenzeit iſt es von 
Wichtigkeit, daß die Leitung und Verwaltung der Genoſſen⸗ 
ſchaften in ſachkundigen Händen liegt, damit die Anterneh⸗ 
men durch die ſchweren Jahre geführt werden können, ohne 
in ihrer Exiſtenz bedroht zu werden. Die durch die Entwick⸗ 
lung der Wirtſchaftsverhältniſſe geſtellten Anforderungen 
verlangen Sachkenntnis. Wir dürfen nicht untätig zuſehen, 
wie Genoſſenſchaften, die durch jahrzehntelange erfolgreiche 
Arbeit ihre Daſeinsberechtigung erwisſen Beben, jetzt lange 
jam der Auflöfung zugeführt werden, wei die Führung in 
unfähigen Händen ruht. In der Regel fehlt es den Berant 
wortlichen an dem Willen und der Energie durch Aneignung 
der notwendigen Kenntniſſe die Hinderniſſe gu. Überwinden. 
Auch in unſerer genoſſenſchaftlichen Arbeit gilt das 
Wort „Stillſtand it Rückgang Die Wahrheit dieſes Wor⸗ 
tes werden alle die erfahren, die nicht gewillt find, den ver⸗ 
änderten Verhältniſſen durch Fortbildung und Vergrößerung 
des Wiſſens Rechnung zu tragen. Gelegenheit zum Kennen⸗ 
lernen der wichtigen gegenwärtigen Fragen bieten die Kurſe, 
deren Arbeitsprogramm neben der einwandfreien Buch⸗ 
führung Vorträge über Wechſel, Kredite, Sicherung der Krez 
dite, Steuern u. a. enthält. Wenn wir unſere Arbeit ernſt 
nehmen und geen And, den durch geſetzliche Beſtimmung 
und durch die Entwicklung der Verhältniſſe auftretenden 
Aufgaben gerecht zu werden, dann können wir durch die 
Kurſe uns das Rüſtzeug beſchaffen, das zur erfolgreichen 
Leitung und Verwaltung Aden e aften notwendig 
tit. Das Geld, das zur Ausbildung von Kräften ausgegeben 
wird, kommt den Genoſſenſchaften mehrfach dadurch ein, daß 
Verluste, Schwierigkeiten und Unanne mlichleiten ausge⸗ 
ſchaltet werden. Jede Genoſſenſchaft wird auch heute nod 
in der Lage ſein, 1 bis 2 Vertreter zu entſenden und die 
Koſten, die durch die Teilnahme entſtanden find, werden auf⸗ 
gewogen durch Verwertung der angeeigneten Kenntniſſe. ; 
njere Genoſſenſchaften find Inſtitute der b A 
Die Hauptarbeit haben der Rechner, Vor tand und Aufſichts⸗ 
rat zu leiſten. Deshalb iſt es unerläßlich, daß dieſe mit den 
Arbeiten, die auf genoſſenſchaftlichem Gebiete vorkommen, 
vertraut ſind. Das heißt alſo, der Rechner muß die Buchfüh⸗ 
rung beherrſchen, ſo daß ſie den geſetzlichen Anforderungen 
entſpricht. Deshalb muß die Reer d aufgeſtellt werden: 
jeder Rechner oder Geſchäftsführer der nicht in der Lage iſt, 
feine Bücher ordnungsmäßig zu führen, muß ſich durch Beſuch 
der WE die erforderlichen Renntnilje aneignen! Dei 
Porſtand ift das Nin ftsführende Organ. Seinen Pflichten 
kann der Vorſtand nur dann nachkommen, wenn jedes Mit Ą 
glied des Vorſtandes die in page kommenden Arbeiten 
he gilt für den Aufſichtsr 


TTDTDTTagesordnung: : 
„Die wirtſchaftliche Lage und die Genoſſenſchaften. 
Landw. Erzeugniſſe und Bedarfsartikel. Er 
Wahl des Unterberbandsdirektors und feines Stell- f 
vertreters. KE, 
4. Anträge und Verſchiedenes. - 
Faſt jeder Landwirt befindet ſich heute in bedrängter 
ge. Deshalb werden ihn alle die Fragen, die in den Vor⸗ 
trägen und der ſich anſchließenden Ausſprache berührt werden, 
utereſſieren. Wir hoffen, daß die Tagungen in dieſem Jahre 
ebenſo gut beſucht werden, wie in den Vorfahren. Neben 
den Verwaltungsorganen der Genoſſenſchaften können auch 
Einzelmitglieder und andere dem Genoſſenſchaftsweſen nahe⸗ 
ſtehende Perſonen an der Tagung teilnehmen. Je zahlreicher 
rf i 15 deſto reger die Ausſprache und deſto beſſer der 
olg ARGO 8 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. ? 
rband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Heenoſſenſchaftliche Lehrgänge. n 
5 w was 1983 werden von uns folgende Lehrgänge 

er;; RZEZ ; x \ z 
genoſſenſchaftlicher Lehrgang für Anfänger a) in Poſen 
„ Vereinshaus, Wjazdowa 8. Dauer: von Montag, 
„ 2. vorm. 10 Uhr bis Sonnabend, dem 11. 2., mittags 
12 Uhr. b) in Bromberg in den Verbandsgeſchäftsräu⸗ 
Dworcowa 67. Dauer: von Montag, dem 6. 2., vorm. 
bis Sonnabend, dem 11. 2. mittags um 12 Uhr. 
genoſſenſchaftlicher Lehrgang für Fortgeſchrittene 
Poſen im Ev. Vereinshauſe, Wjazdowa 8. 
Montag, dem 13. 2., vorm. 10 Uhr bis Freitag, 


te 


joł 


nachmittags 17 hrt. Be, 
romberg findet tein Lehrgang für Fortgeſchrit⸗ 


m Anfängerkutſus jind keine Vorkenntniſſe⸗ erforder⸗ 
Der Kurſus iſt für die Rechner, die Mitglieder der 
altungsorgane und für die Perſonen beſtimmt, die für 
Genoſſenſchaftsweſen Intereſſe haben, und die ſpäter als 
chner oder als Mitglied der Verwaltungsorgane aktiv 
tarbeiten wollen. Das Arbeitsprogramm. umfaßt genoj- 
enſchaftliche Buchführung einer Spar- und Darlehnskaſſe 
kommiſſionsweiſem Warengeſchäft. Daneben werden 
Vorträge über Aufbau unjerer Genoſſenſchaften und 
jerer Zentralorganiſation, über das Geld- und Waren- 
äft, über Wechſel, Steuern, Kreditſicherungen u. a. die 
iffe vermittelt, die zur Verwaltung unſerer Genoſſen⸗ 
chaften ana zum Verkehr mit den Zentralorganiſationen 
M error ASA pe 3 i 
Der Lehrgang für Fortgeſchrittene findet nur in Poſen 
Der Beſuch des Kurſus für Fortgeſchrittene iſt denen zu 
ehlen, die Vorkenntniſſe in der Buchführung beſitzen, 
5 den Rechnern und Mitgliedern der Verwaltungsorgane, 
ie or an Anfängerkurſus teilgenommen oder die ſich in 
raris Vorkenntniſſe angeeignet haben. 
; eim Kurſus für Fortgeſchrittene wird beſonderer Wert 
Bilanzvorarbeiten (Kontenabſchluß, Zinsberechnung) 
auf die Bilanzaufſtellung ſelbſt gelegt. In ausführ⸗ 
m Vorträgen werden die Geſetze und Verordnungen, die 
njere Genoſſenſchaften von Wichtigkeit find, behandelt, 
der Kurſe iſt ſo zugeſchnitten, daß die Teilnehmer 
praktiſche Arbeit in den Genoſſenſchaften wertvolle 
jerzeige mit nach Hauſe nehmen können. 88 
Die Unkoſten in unſeren AEC, müſſen auf ein 
Rindejtmağ reduziert werden. Trotzdem iſt den Genoſſen⸗ 
aften anzuraten, Vertreter zu entſenden, da es verſchie⸗ 
tlich noch an geeigneten und geſchulten Kräften mangelt. 
der Nutzen, der den Genoſſenſchaften durch Verwertung der 
U neten Kenntnille erwächſt, überſteigt um ein Viel⸗ 
aches die Koſten. Wir bitten, den Punkt der Entſendung 
on Teilnehmern auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
der Verwaltungsorgane zu Teen; darüber zu beraten und 
1 Beſchluß protokollgriſch feſtzulegen. 
Die Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe erfor⸗ 
ert mehr als in den vergangenen Jahren eine umſichtige 
ADI Dieje jegt ausreichende Sachkenntnis voraus. Wir 
bitten die Verwaltungsorgane, die Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung von fachkundigen Kräften nicht unbenützt vorüber⸗ z 
geben au laſſen. T II kennt und beherrſcht. Das glei 


Be 


Wein die Generalperſammlung durch die Wahl in bie Ber: | 
wältungsergane ihr Vertrauen geſchenkt hat, hat die Pflicht, 


abe auf 
bandes 
ebenen 


Steuererleichterungen 
© Unter Bezugnahme auf die gleichbetitelte Notiz auf Seite 735 
in Nr be dieſes Blattes vom 23, 12. 1932 teilen wir mit, daß 18. 10. 1932 L. O 
der Finanzminiſter durch zwei Verordnungen vom 14. 12. 1932. Hi 
(Dir Wit Nr. 1 ex 1983, Poſ. 5 und 6) den Ter 4 
währung von Erleichterungen bei der Elnzah 
Steuern bzw. der Walddanina bis zu 

urch Ber 


3 7 tamin ingeordnet, daß Perſonen, die 
als dem Thiel zwangsweiſen Landaufkaufs auf Grund der Agrar⸗ 
 teformgejege vom 15. 7. 1920 und 28. 12. 1925, ſowie der ergän⸗ 
zenden Geſetze vom 7. 2. und 6. 3. 1928 an den Staalsſchutz einen 
Anſpruch auf Entſchädigung haben, um die Anrechnung dieſer 
Entſchädigung auf Steuerrückſtände einkommen können. Als 
Steuerrückſtände gelten vor dem 1, 10. 1981 fällig geweſene Ver 
träge der Grund⸗, Einkommen⸗, Vermögens⸗ Erbſchafts⸗ und 
Schenkungsſteuer, zuzüglich des 10prozentigen Zuſchlages, der Zin⸗ 
fen und Exekutionskoſten. Perſonen, welche die Entſchädigung 
ſchon erhalten haben, können zur Deckung der erwähnten Rüde 
Hände die Obligationen bet 5prozentigen Staatlichen Landrente 
den Finanzamt abtreten. Entiprehende Geſuche find beim Be⸗ 
zirkslandamt einzureichen, welches den Akt, nach entſprechenden 
Feſtſtellungen, an das Landwirtſchaftsminiſterium weiterreicht, 
das ji dann ſeinerſeits mit dem Finanzminiſterlum in Verbin⸗ 


dung ſetzt. Intereſſenten wollen von der unterzeichneten Abtei fo berechnet man zu der Juote feines täglichen Bareintomm en 


lung nähere Informationen einholen, den Wert des freien Unterhaltes, gemäß der Feſtfeßung vom 1. 
Welage, Voltswirtſchaftliche Abteilung. | tober 1932 kuć Rundſchreiben des ne samte 
; Nr. 96/32 L. O. U. 6898/32 vom 18. 10. 1932, auf Grund deſſen 
7 die Kategorien wie folgt fejtgejegt find: 5 
Bekanntmachungen ; a Der Wert des freien Unterhaltes einſchlteßlich Wohnu 

> | Sozialverſicherung. 
Infolge der Nichtbefolgung des im Juni 1932 ſeitens des 


Heizung und Beleuchtung) beträgt täglich? Í 
Katg. I. Dazu gehören: - Sundwirtjchajtliche Beamte, 
; Sekretäre, Kaſſierer, Werkmeiſter, ſelbſtändige 
ezirksverbandes der Krankenkaſſen an alle Krankenkaſſen ee 
gegebenen Rundſchreibens (Nr. 74/32 L. dz. 4873/32 STH.) ſahen 
AD Uns wiederholt genötigt, im Verein mit der Hauptorganiſation 


20,— 21: 25 Tage geteilt, ergibt 9 ꝗ . 0,80 
Die Naturalien 600, — 21: 300 Tage ergibt.. 2, 


Summa tägliches Einkommen 4,80 l. 


; X . = 
1,082 x 4 Wochen = 4,32 zł Monatsbeitrag. : 3 
Wovon der Arbeitgeber / und der Arbeitnehmer 

2/5 zu entrichten hat. sę 


Wenn der landw. Arbeiter ſich auf freiem Unterhalt 6 


Leiter größerer landw. Induſtriebetriebe, Lehrer 
Erzieher, Hausdamen und andere 
Katg. II. Dazu gehören: Gutsſekretäre, Gärtner, 
t Induſtrie und Landwirtſchaft beſchwerdeführend an das Bezirks⸗ 
Perſicherungsamt zu wenden. Letzteres hat daher am 27. Dezem- 
ber 1932 neuerdings ein Rundſchreiben (Rr. 117/32 L. dz. U. 


Wirte 
ſchaftseleven, Brennereiverwalter, Wirtfchnfter 
rinnen, Bonnen (Kinderfräuleins) u, ag. ; 

3732) an alle Krankenkaſſen der Wojewodſchaften Poſen und 


Katg. III. Dazu gehören: Knechte und Mägde, Arbeiter 
ler verſchickt deſſen Inhalt durch eine Bekanntmachung 


und Arbeiterinnen, Hausgeſinde beiderlei Ge⸗ 
ſchlechtes, Köchinnen, Waſchfrauen, Nähterinnei 
Tę torganijation wie folgt ausgelegt wird: 


Geſinde, Handwerkslehrlinge n. a. 
Die Veranlagung der Beitra 
halt wird oleichsfalls na 


_32 | 


Alusdrüdlic wird e x vermertt, bab die Kantentaffen 8003/32 vom 27. Wat 1933 des Berieieperficherumgganieß 

ie Beiträge für das Hausgeſinde lediglich nach ihrem wirfichenn | (Otregowy Urzab Ubezpierzen, Pomat, w. Dabrowfliego Nr. 1d) 

eudienft auf Grund der ee der Arbeitgeber gemäß Obtaeus | zu berufen. 

ftaufegen haben. Die Kraukenkaſſen iind alſo gegenwärtig nich“, Im e en geben wir ſodaun auſchließend hieran die 

erechtigt für Hausbedienſtete irgendwelche lokalen durchſchnittlich] gemäß Rundſchrefben Nr. 924/32 des Bezirksverbandes der Kranken⸗ 

ngenourmenen Verdſenſte als Beitragsnwormen zugrunde zu legen. Taffen (Okregowy Jwiazek Kas Choruch, paro ul. Patrong 
e fait A a be i muas e Srheitgeber | kontrole ei Biene 902/48 ein 2 rk b 

kutwicke en, ‚lichen. itgehen ft im e entlo 

8. N auf das Rundſchreiben Nr. 117/32 L. O. U. arbeiter nochmals 


Beitrag beträgt bei 6%%, Kranken⸗ 


Beitrag für] Beitr. für unterſtützung 
£ Wochen 5 Wochen 60% 


tiae | Beitrag beträgt bei 6% 
i Berbienh 8 für 25 um für Beitrag für Beitrag für 


Arbeiter⸗Kategore 
N 15 IG. AAN ARN SSA Woch en 5 Wochen Woche 


Wojewodſchaßt polem. 


2,96 4.28 5,35 4,60 6,75: 52 
ac OOOO 2,89 45 16 5,20 4,52 5,65. 1.49 
Gazwerter Kat. Di 1.01 3,44 1,80 1,56 a er 0,52 
: RT 1,31 1,88 2,35 2,04 2,55 0,62 
SE Een 1,48 2,12: 2,65 2,32 2.90 0,76 
pe LIRC 1.26 252 3,15 2,76 3,45 0, 
„ EE ene 2.114 3,04 3,80 3,28 4,10 1,09 
Auswärtige Soilemarhelt. EEE 
a sek BK STY 3,40 2,96 3,70 0,98 
IE * 2,08 08300. 3,75 3,24 4,05 307 
BEE are G 348 4.35 3,76 4.70 1,24 
e 2,80 4,04 4.05 5,36 5,45 4 
je Saiſonarbeiter f Í SĘ 
F 183 2,64 3,30 2,84 3.55 0.94: 
C 2,01 2,88 3,60 3,12 3,90 03 
++ 86 3,36 4,20 3,64 4,55 3,21 
2,73 3,92 4,90 4,24 5,30 1,40 
Bo en elicie kat ber e 2 p» ber AE Scharwerker — 
jet / zu tragen. Katg. Ila und Il... „ I, Wochenmarke 0,30 21 
$ = Kal und?? 2 I, „ 9% E 
Betr. Alters⸗ und Saatine I ͤ Auswärtige und rn et 8 25 
Von 1. bis 30. April 1932 find folgende Marken zu Baca: Katg T und II... „ „% Klaſſe I, „ 0.45 „, 


Katg. EH und 172 

> Bezüglich der ans ſunſtiger kankraktlicher vespflichteter 
Landarbeiter, ſowie ſonſtiger Arbeiter in Dörfern, hat die Landes⸗ ; 
verſicherungsanſtalt e. Bezugnahme auf das Geſetz vom 
13. Mai 1925 (Dz. U. R. P. Nr. 65, Hof. 452) im Sinne des Rund⸗ 
ſchreibens = Bezirksverſicherungsamtes vom 18. Oktober 1932, 
L. Dz. O U 6898/32 mit Gültigkeit vom 3 Oktober 1932 folgende © 
Tabelle bekanntgegeben: 

Die Verdienſtgrenzen ſind auß der Grundlage des $ 1246 der 
Reichsverſicherungsordnung vom 19. Juli 1911 feſtgeſetzt, wonach 
die Hinzuzählung in die einzelnen Verdienſtklaſſen der Grundlohn 
ee iſt, 2 ee = Berfichenie zur me 2 
| me 


5 und Häusler > AE" III, Bahenmte, 8 zł 


i a> 


Katg. Ha and IIb a> E 
we a „AE 


en: und EV Senen. 5 


37H 


V- —— CODE 7 11a, 2 tw 0.60 r 


wit Mai 1932 58 zum ‚Widerruf man 


anten und Häusler  ślafe IH, Wocheimunte, aso a 


K raae . kie F mae |- wii: v Si sa | 
VVV ei An 


> bis po vow fo mie foom | bia cf um, | bis f od on bis um, van bis E über Er 


F 37.50 zł. | 37,51 zł 62,50 zł — [325021 1 54512! | 62502 | 625fzi | 15; zu] 75,01 62,51 zi 
9,01 zł Ba zł 15,01 zł 


| 
= 50 zł FF ttal 2,5121 


250 27 ; 
aa 7120121 


; A reg 


Handeleg bitem. Handwerter, Gerellen. Kelluer 
u und e inge, Chauffeure 


26, 50zł 


26, 5121 


alifiziewe Köche und Köchinnen, Wirtinnen 
1 und e Bonnen ujto. 


i freiem Unterhalt und nonatliger | 
us 
an 


49,50 27 | 49,51 24 24 50 21 74,50 zł 


wier 


A Bei freiem Unterhalt u. wöchentlicher 
Bargeldeutſchädigung: se 1 
ant eee 3 er 5 — 3 


zierte Kellnerinnen, fur chen, 8 
Ebenen veiderlel Sediedhia, Wäſcherinnen "każ 
lh teciuren,, Tomte Ek übrigen phyſiſchen Ar - 

"einer po 


die nicht nur die Zähne zuſammenbeißt, 


den 


und das Kind von ſeinem 


Das Spi 
us Selönrfen. 


pahat zerſtreuen, erholen; 


ganz andere i 
Lesbe weil ſie noch keine Arbeit haben, noch keine Pf 
} 


regen ſeine 


sę Für die 
und Bofwirtſchalt, Kleintierzucht, Gemüſe 


. Gaus: 
Dreierlei braucht ein Volt, wenn die Not am arößtten it. 
Einen GLa u be u, der ſich nicht bange machen läßt; eine L tebe 
die fiń das Herz nicht eng machen Hiit; und eine Zähigteit, 
1 ſondern au) die. Hände 
faltet. Daun kann die Not zur Gnade werden. o 

; ; D. Dibelius,. 


Das Spiel des Kindes. a 
Wenn größere Kinder ſpielen, ſo wollen fe fi, unter- 
wenn aber die Heinen |pielen, 
ihnen ganz ernſt mit ihrem Spiel, das für ſie eine 


0 iſt es i 3 
Bedeutung hat als für die größeren: und 


E 


jubelnde Luſt des ſpielen⸗ 
wenn etwas 
ſehen, will 


erfüllung kennen. Daher auch die 
Kindes und ſein wahrer, tiefer Schmerz, 
mißglückt. Will man in die Seele eines Kindes 
man Fähigkeiten, Charakter und 
ergründen, | 
nirgends zeigt ſich ein Kind ſo ungezwungen, ſo ganz ſeiner 
Natur hingegeben wie bei ſeinem Spiel. Hier kommt ſein 
Charakter am früheſten zum Ausdruck; 


oder nüchtern. Das Kind lebt ſich aus im Spiel und 
zeigt daher alle Seiten ſeines innerſten Weſene legt feine 
vollen Kräfte dafür ein. Darum hört auch das Kind zu 
ſpielen auf, wenn es krank wird, und beginnt ſofort zu 
spielen, wenn [id die alten | 
Im Spielen erprobt das Kind fein 
Umgebung, macht Verſuche, wendet geſammelte Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen 
Je begabter das Kind iſt, deſto ſichtbarer wird dies. Daher 
gehört es zur Erziehung des Körpers und des Geiſtes, daß 
man dem heranwachſenden Kinde ein recht reiches, ſchönes 
Gebiet zum Spielen gibt, daß man es nicht in eine kleine, 
enge Stube einſperrt, nicht an die Hand einer unverſtän⸗ 
digen Wärterin bannt, die ihm ſeine Freiheit grauſam be⸗ 
ſchneidet, und nicht das Kind zum Sklaven ſeiner Kleidung 


macht, ſondern daß man der kraftvollen Natur des gejunden | 


Man muß das Kind ſeinen natür⸗ 


Kindes gerecht wird. 
treiben 


lichen Trieben überlaſſen, es alſo ungehindert das 
laſſen, was det Erwachſene „ſpielen“ nennt. 


R 
Wie geſchieht dies nun aber am beiten? — Es it fo | 
die e dan hon den beſitzt. 

chon damit, in⸗ 


einfach, wenn die Mutter 
Im Alter des „Tragkiſſens“ beginnt man 
dem man das kleine Geſchöpf recht viel ſich ſelbſt überläßt. 
Viel zu häufig wird auf das zarte Menſchenweſen einge- 
sprochen, feine Aufmerkſamkeit geradezu gewaltſam erregt 
\ Innenleben abgezogen. Das aber 
hat nervöſe und unruhige Menſchen zur Folge. Man laſſe 
das Kind im Bett ſtillvergnügt ſtrampeln und lege es bei 


ſommerlichem Wetter täglich ausgekleidet in die Luft. Dieſe 


Luftbäder ſind dem Kinde ein Genuß, härten es ab und 
Lebensgeiſter an. Legt man das Kind auf den 
Bauch, ein ihm bekanntes Spielzeug in die Nähe und über⸗ 
läßt man das Kind ſich ſelbſt, ſo beginnen die Kleinen, um 
das Spielzeug zu erreichen, ihre Lage zu ändern, rutſchen 
weiter und erlernen ſomit das Kriechen. Vier bis fünf 
Monate alte Kinder lege man bekleidet on eine am Boden 
ausgebreitete Dede und laſſe fie dort treiben, was ihnen 
behagt. Dadurch werden die Kleinen anſpruchslos und 
ſelbſtändig. Wenn Kinder im Alter von zehn Monaten 
ſchwerfällig daſitzen, beſtändig Unterhaltung haben wollen, 
ſogleich zu weinen anfangen, wenn man ſie für kurze Zeit 
f w läßt, jo find fie ſchon verbildet, ſehr verwöhnt und 
n ihrer 
Schuld daran die beſtändige Benutzung des Kinderwagens. 
Es hemmt die Bewegung des tief darin liegenden Kindes, 
ſperrt dieſes von der Umgebung ab und iſt ſeiner Geſamt⸗ 
entwicklung ungünſtig. Das Kind muß ſe 
zuvor ſehen lernen, darf alfo keine Wände oder Mauern vor 
einen Augen haben. Der Wagen eignet nd nur zum Schla⸗ 
en, nicht aber zum ſtändigen Aufenthalt des wachen Kin⸗ 
es, und daher iſt es see das Kind nicht länger im 
Wagen liegen zu fallen, als unbedingt nötig if. 
eug für die Kleinen muß ſo einfach wie mög⸗ 
ein — nicht bemalt, weil die Kinder alles 


er 


icht⸗ 


Geſundheit eines Kindes 
ſo muß man es beim Spielen beobachten. Denn 


die Kinder zeigen 
[i 1 oder wild, herrſchfüchtig oder nachgiebig, phan⸗ 
taſti "p 


Seelenkräfte neuerdings regen. i 
eine Kräfte, ſtudiert feine f 


an und wächſt an Geiſt und Kraft. i 


Entwicklung zurückgeblieben. Des öfteren trägt die 


en können und 


Candfran 
und Obſtbau. Geſundheitspfiege. 


Dem Sande 
Kugeln aus Stein oder dergleich 
bathen, und anderes mehr. | ER 
ewählte Spiel, das alle Kräfte anregt, dent Kinde Jufrie⸗ 
denheit und erhält es Li geſund. 5 
Die größeren Kinder, 
km laſſe man im Freien ſich ergöt t dA; 
ür ihren forſchenden Geiſt, ihre kindliche Phantaſie finden, 
Käfern, an dem des 
Maulwurfshügel. 


gibt den Eltern wertvolle Aufſchlüſſe. 
Neigung und Begabung des Kindes und läßt 
Schlüſſe auf den zukünftigen i 
erwählen wird. Freilich ſind Irrtümer nicht ausgeſchloſſen. 

Eltern beiſpielsweiſe, die in ihrem Sohn ein künftiges 
Malergenie ſehen, weil IRA 
erreichbaren Gegenſtände mit dem Bleiſtift beſchmiert, wer: 
den oft bitter enttäuſcht 3 RE 


Vorliebe, jo wird gewiß aus ihm ein Techniker. i 
Andere Wünſche 


a Gedanken vor der Brut. Se 
Knirſchender Schnee und bittere Kälte erzählen uns, ER 
daß wir mitten im Winter ſtehen. Aber ein Sprichwort 
ſagt: „Und währt der Winter noch ſo lang, es muß doch 
Frühling werden!“ Und auch dieſes Jahr muß es und wird 
es auch Frühling mit all unſerm kleinen Federvieh. ; 
Aber es iſt ſchon die höchſte Zeit, daß wir uns in Gedan⸗ 
ken damit beſchäftigen, denn wir wollen doch zeitige und ges? 
funde Kücken haben. Als erſtes müſſen wir uns fragen: 


_5E 


geſetzte Gerichte in der Auflaufform zubereiten. Hat man 
3. B. Sauerkohl und Erbſenpüree mit Pökelfleiſch zu Mittag 
gehabt, ſo verſuche man als Reſtverwendung einen Aufla 
man ſchichte einen Teil Erbſenbrei, dick beſtreut mit 9 
bräunten Zwiebeln und den feingeſchnittenen Pökelfleiſch 
reiten in den unteren Teil der Form, darüber kurz geſchmor 
ten Sauerkohl, als Abſchluß wieder Erbſenbrei, beſtreue das 
Ganze mit Butterflöckchen und Neibbrot und Über backe es zu 
guter Farbe. RE S ENS Es | 
Oder man hat vielleicht Bratfiſch gehabt, wozu ſich als 
Beijag das pikante Sauerkraut auch recht gut eignet, ſo 
bringe man das nächſte Mal als Reſtegericht „Pflückhecht mit 
Sauerkraut“ auf den Tiſch: die Reſte der gebratenen 
werden eutgrätet, in kleine Portionsſtücke zerpflückt un 
wechſelnd mit dein Sauerkohlreſt in die Auflaufform 
ſchichtet. Das Ganze übergieße man mit dicker et Sahn 
(auch etwas Buttermilch als Streckmittel), beſtreue es mi 
[Reibbrot und Butterflöckchen. über backe es zu guter 
; 5 es mit Salzkartoffeln und dem Bratenſo 
au . z OE U NORSE READ JIRA 
Solche mit Sauerkraut eingeſchlchtete Auflaufſpeiſe eig 
net ſich überhaupt beſonders gut für jedes an ſich etwas 
weichliche Gericht, da das Kraut ihm eine angenehme kräftige 
pikante Nöte gibt. So ſind z. B. Kaninchenbratenſcheiben⸗ 
tejte mit ſchöner dicklicher Bratentunke und geſchmortem 
Sauerkohl, in die Form geſchichtet und überbacken, auch ein 
ſehr beliebtes Gericht. SE 
[„Auch feinausgeklopfte, mit Pfeffer und Salz gewürzte 
; Sbeiſchſcheiben (Kind⸗ oder Schweinefleiſch) und dieſe mit 
n zubereitet und zum Schluß 
ergeben ein gutes Fleiſch⸗ 


zmüſſen wir u len, ob unſere Hennen zu den leichten 
er ſchwe ren Raſſen geh : 
eiibien. Wie tebi es aber mit unſerm Hahn?. Iſt er auch 


Soße genommen werden, 
ſind nicht zu verachten: 
B auskühlen, wird dann 


egen jie am beiten ; da merkt man nase a ; ne 
titen.. Die Eier. 


[ir das Schlacht⸗ 


Einen nicht minder brauchbaren und beliebten Winter⸗ 
vorrat liefert das zu Sauerkohl eingeſtampfte Weißkraut. 
Di P des Einſtampfens richtet ſich gewöhnlich nach dem 
ii n der erſten Hausſchlachtungen, da der Sauerkohl, dick 


ee gekocht, beſonders gern mit friſchem oder 
n 


Höchſtens 10 Teilnehmer werden augenomm 
Beteiligung wird ein zweiter Kurſus eingerichte 


vereinskalender. 


Nachſtehende Verſammlungen find fir die Landfrauen wih 
Pökelſchweinefleiſch Verwendung findet. Aber auch ſonſt Angaben a im Vereins kalender auf Seite 48—49. 
läßt ſich gerade as Sauerkraut ſehr verſchieden zubereiten , Verein Matowig: 21. 1. Frauengusſchuß Pobwegiertis 
ud bringt damit manche ſchmackhafte Abwechſlun in die Verein Duſchnik: 20. 1. Frauenausſchuß N j 2. F 
Alltagskoſt. Da kann man beiſpielsweiſe viele zuſammen⸗ ausſchuß Kupferh 


N 


. rz A" 


556 


Uleintlerzuchtausſtellung in Dofen. 
"eh der geit vom 2, bis 5. Februar findet in Poſen eine Nus- 
Relung von Brief und Raſſentauben, Geflügel, Kaninchen und 
anderen Pelztleren, Hunden ſowie Tier⸗Zuchtgeräten, Fachlite⸗ 


ratur niw. ſtatt. Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. 


Das polniſche bereinsgeſetz mit Ausführungsverordnungen. 


Mit Rückſicht auf die Bedeutung, bie dem neuen Vereins- f 
gie zukommt, hat die Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejm- und 
Senarzaboeordneten, Poznan, Wały Leſzezynſtiego 3, die deutſche 
flberſetzung des: Vereinsgeſetzes nebſt Ausführungsverordnungen 

mammen mit dem Verſammlungsgeſetz auch als Broſchüre heraus- 
gegeben. Die Broſchüre iſt zum Preiſe von 1,— 21 von der oben⸗ 

genannten Geſchäftsſtelle ſofort zu beziehen ; 


l Allerlei Wifenswertes 


Auf und Untergangszeiten von sonne und Mond 
von 22. bis 28. Januar 1933. e 


3 R Ty: 
3 


600 gamwietiójaftsfa 0. 
Der Deut f 


gaum "butehgi 


hen. $ 
Landwirtſchaftlichen 
entien 


Das Zerſetzen von Futterkalk 
Abbrennen oder zu der Schlempe 
Vorteile. Es gelingt hier am beiten | 
lung der Kalkgabe zu erreichen, fo dah aljo jedes Tier bei gleis 
chen Schlempemengen den gleichen 
5 fer aber gegenüber, 1 ` 
klohlenſaurem Kalt — bei einer überjäuerten, reifen Maiſche oder 
Schlempe ſozuſagen eine Neutraliſation der Schlempe eintritt, 
; eruch und Geſchmack der Schlempe 
Soll auf dieſe Art neutraliſtertes 
rt werden, dann iſt die Gefahr des Nach⸗ 
Verderbens ſehr groß Dieſe ſchwer⸗ 
nn der Kalk 
wird. Von 


daß — beſonders bei Anwendung von 


pe gegeben 
e 


— 


i hange mit der Semper pregang 


macht wegen der Unverträglichkeit einzelner Tiere oft eruſtliche 


ZĘ 
3 


ed bat eine Umgeftaftung in feinem: Pro- 
hr an jedem 


die Brut zum größten 


werden. Am beſten hat es ſich bewährt — tells um andere iere 
nicht zu gefährden, teils um die 1 i 
| trautjh zu machen — wenn ausgeblajene Eier mit Gift gefüllt, 


. 


Tag 20 bis 30 Gramm. Die verbreitete dient, vag mit dem 
Zuſetzen von Kalk die Nachteile einer einſeitigen Futterzuſam⸗ 
menſtellung oder gar einer überreichlichen Schlempeverabreſchung 
ausgeglichen werden können, iſt völlig irrig. Während der 
Schlempeſufterzeit iſt es besonders wichtig, das Grundfutter 
richtig zu bemeſſen. Wird hier gefündigt, fo treten leicht geſund⸗ 
heitliche Nachteile in Form der agen e Schlempelrantheiten — — 
utage. Obwohl nur die Maule in i ak Zuſammen⸗ 
ſteht, find auch Klauen⸗ is 
geſchwüre bei Rindern und die bösartige Knochenweiche häufige 
Begleiterkrankungen der Schlempefütterung. Are yt: Sale EN = 


Die Borientdjr 0 
t den gefährlichſten Feinden des Waldes. In 
Arten können die e ee verſchlebden ſtark 


en wohl 


ten vielen 
| 


muß auf die 
aa Augenmerk gerichtet werden durch vollſtändi 
ernen von kränkelnden oder im Harzfluß ſtockendem Holz fernen 
durch frühzeitiges 


Schwierigkeiten. Das Bewachen des S 
nach dem Zubringen der Neulinge und 


Beißer und Zänker mit leichten Stock und Peitſchennieben will 


Bern sehen. Die Feindſeligteiten im Stall werden auch 


lich gemindert, daß man 


. 
zumal wenn dieſer friſch gebreltet ijt, find eine bekannte Gre 
scheinung. Herrſcht ſtärkerer Froſt und liegt überall Schnee, fo 
kommen ſie aus weiter Ferne geflogen, um den Dung, zwiſchen 
den auf dem Hof noch allerlei Unrat geworfen zu werden pflegt, 
abzuſuchen. i 5 VW 

Im Winter tun die Krähen dem Landwirt nicht einmal, 
ſchaden, jondern nützen ihm durch Mäuſe⸗ und Wurmvertilgung 
Soll einmal eine erfolgreiche Razzia gegen die Krähen ‚vorge; 
nommen werden, ſo iſt dazu die Brutzeit geeigneter, weil dann 
Teil mit vernichtet wird. Die Vernſch⸗ 


tung großen Stiles kann auch nur durch Gift herbeigeführt 
ſchlauen Krähen nicht miß⸗ 


dann wieder geſchloſſen werden. Hierbei zeigt es ſich recht deut⸗ 
lich, wie arge Neſttäuber die Krähen find; denn die ausgelegten 
Eier werden in kurzer Zeit geraubt. Meiſtens werden fie fo 
gleich zerhackt und ausgefreſſen, womit dann das Schickſal de 
Uebeltäter entſchieden ift: FE: „ 


Markt und Börfenberichte 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 17. Jauuar 1933. Z 
4% Poj. Landſchaftl. Kon⸗ 4% Präm.⸗Inveſtie⸗ ARE 3 
vertier.⸗Pfdbr. . 32.50-38.— zł; rungsanleihe . „10 8.— Zł 
6% Roggi nrentenbr. der 42.— m 


UE 
Boi. Ldſch. p. d: .15-6.26 zł 
4! G Velfrühers9 ) Dollarrentbr. 
Pos. Edi. pro Doll. 40.50 zł 


4% (riherse) Amortiſatlons-⸗- 
; Dolizytanobt). a ar Ye 12. a 


ip 


| 5% taati Konv.⸗Anl. 


a Błotymifjią errechneter Dollariur an der Da niger Börſe. 


üäßig 
7 Prozent 


Weißwaren bis = en Zei 


= us e sj bem Super vom 18. Jauner 1055. 


a 5 
s E: = WE 
i em gn p und 


; Rutje an der Warſchauer Vörſe vom 17. Jawne 1933. 
10 Ginb Am. . „ |. 


100 — 
5% ſtaatl.Konv.⸗Anl. a 1) 43, i Franken 1, 17190 
107 frag. Frk. 1 34.86 100 holl. Gld. =zł „ 358.70 


1 Dollar — zi e 8.924 J 100 tſchech. Krouen . 
$ Diskontſatz der Bank Polfki 6 % 
Rurje an der Danziger Börje vom 17. Januar 1933. 


1 Dollar == Tanz. Bub. 5.15] 100 Ztoty = Danziger 
A Pfd. Silg.⸗Danz.Gld 46.1.) 17.275] Gulden 


Rurje an der Berliner Bórie vom 17. Jannar 1933. 
ADU bol. Gld. = dtſch. Anleiheablöſungsſchuld nebſt 


poe o s 


TER „ 169.25 ] YUustoimnase, für 100 RM. 
100 ken. are = | 1—%0 100— - diſch. My. 326% 
dtſch. Mark 81.08 J Anleiheablöſungsſchuld ohne j 
I engl. Fm = - dtjó. Ausloſungsr. für 100 RW, i 
Mart 14.14 | = deutſche Mart 7.95 
100 Blei = "ich. M. 47.20 | Dresdner Bank (61:78 | 
1 Dolar = diſch. Mark 4212 Dich. Bk. u. Wistontogej. . 73.— | 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. ! | 


Für Dollar ; Für Schweizer Franken | 
(11. 1.) 8.925 (14. 1.) —— (11. 1.) 171.5 (14 193 171.90 
41. 1% 8925. (16, 1 8.925 | 12. 1.) 17185 (16. 1.) 17100 
13. 1.) —— (17. 10 8.924 4043. 1.) 171.85 (47, 1.) 171.90 | 


| 14. 1. 093, 12. 1. bis 14. 1. 16. 1. w 17. 1. 


Poznan. Wfazdowa g. vom 18. Jannar 1988. 


Trotzdem auch in der vergangenen Woche Nach⸗ 
richten ag cap die Preisermäßigung für Eiſen durch die Tagespreſſe 
„gingen und einige Zeitungen jo res die Nachricht von einer in⸗ 
zwiſchen eingetretenen zweiten Preisermii 1 5 brachten, müſſen 
wir nach wie vor irga bah bas Eiſenſyndikat 22 1 Bee: | 
ry nicht ermüßi die NRA | 

Srp 110 ne 


"EA: die 
dajecie e ſowie 


uben, daß das Syndikat 
e e Fer Preiser 


chließen Fürfte wenngleich die Höhe M erjetben a 
Ss in der Luft ſchwebt. 5 
Wir können jedenfalls schon melden, daß pa o wie Nügel⸗ 
Drahtfabrikanten teilweise i $: 

32 der bee be del in digen eee e 
erabgeſetzt haben. ; 


Tertilwaren. Mir en ion heute darauf aufmertfom 
Huna daß wir in dieſem wieder, wie alljährlich, im 


„eine Weiße 
Gelegenhelt bietet wirklich sry kaufen, möchten wir unjere 
ee ee bitten, mit der Gaben 15 ihres Bedarfes in 
unit zu warten. Weitere 1 
ummer dieſes Blattes. 


„wo n folgen in der nächſten 


me tobi i et . 28 
Bet Boże in 
i 


1,30, Apfelſinen pro Stück 60—1, 1 
bis 1,50, ausländiſche 2.40. — 8 8 
sh gi „40, für Lan 
für das 

ualität 1,80—2 
e PEA 

g mrücken 

üh 1 En! en 


für ein Pfund zahlte n 
80-—1,20, ŚM ck 1 bis 

aſelnüſſe 1,40 
s: e fir, > 2 


kto = = 
a 


arauſchen 

la ine A A. 

z es in pri ender 

è von 205 Falten as Stück. uf dem 
notiert; Sense 69 


Pfd. Eieslina = zł: 29.962997 


| war die Tendenz für Hafer, Brau- und Mahlgerſte ruhig, für 
Sejcäftiche Mitteilungen der Landw. Sentralgenofeufäut | 


iope“ wanne Da ſich dabei Mai 


LA) 
Ger Mtela . aa 72 12.18 
Roggen mittel |18.— 1.49 | © 
Rup EK 11 — 0.80 | 0 
Lupinen, gelb 1 0361-0 
Ackerbohnen 190.75 


wiebeln we ik wj 1 010 
rer Wirsing je 20—30, Blumen⸗ 
angeboten, man sh 40—70; die e Auswahl 


s Aepfeln war ebenfalls 
zd BM a dka 1,20, 


z 52—53. 


bis 90, Kalbflelſch 90 —4 40, iubitei dasz ci Hammelfleſſ 
70, roher Speck 90, Näuche erjped 120, Schmalz 12 —1 80, Kalbe 
leber 180, Schwelnsleber 90 Groſchen. 


Amtliche Notierungen der poſener Geireidebörfe 


vom 18. Januar 1955, 
Für 100 kg in zł fr. Station Poznan, 


ransaktionspreiſe: Peluſchken e «» „ 1200—14 
R = sę rn 14.80 Ziktorigerbſen o . 2000—22 
ongen Dos mera EN, FTolgererbſen „ e „ 34.00—37 
Dae 300 ala 1350 | Seradella AE 1009 
2: Klee. rot. « © 90.460—110 
Weizen e e» v 24.25 — 25.25 | tlee, weiß. . „ 80:00— 120 
Roggen 14.00 44.20 Klee, ſchwediſch. . 9000110 
Mahlgerfte 6 9kg 13:0013.75 | Roggen⸗ und Weizen⸗ 
Mahlgerſte 4 kg, 1250—43.00] froh loſe 
aa . . 14.75—16.25 Noggen⸗ und Welzen⸗ 
Hafen 1300 13,25 ſtroh gepreß , . 002 
Bone web (65 vh) , 22.20—28 5 | Hafer⸗ u. Gerſtenſtroh fof. 299 -2 
Weizenmehl (56 %) . 38.50 40.50 Hafer⸗u. Gerſtenſtroh gep. an 
Werzentleie er 2.00 80 pou loſfſe „„ Di 5 ⁰ 0 
W rzentlete (grob) „ 8 50.— 9.500 Heu, gepreßt. Se 70 
Ro enkleie „ ~ . 350 — 8.75 Negehen, lose 4 a 6.00 6.50 
Raps. 44004500 Vepehen, gepreßt « 4 6.50—7.20 


Winterriibien.. s « . 40.00—45.00 
Sommerwicke „a „.1800—1400 


Gejamttendenz: beſtändiger. Nach dem Urteil der Börje 


Ba 36.00—42. 00 E 


Roggen, Roggen⸗ und Weizenmehl beſtändig, für Weizen fejt. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 75, Weizen 
90, Gerſte 120, Seer 60, Wetzenklete 12,5, Peluſchken 15 Tonnen, 


Butterwert⸗Cabelle 
Arend ee abgerundet, ohne Gewähr). 
) für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht ſich e Preis 
entſprechend. 


‚Gehalt un Preis in głoty für 1 g 


$ ; Gejamt: Werd. 
Stärke- „daną bej 
en 


Futtermittel 


Karoffenn 19,7. 


2,0 
50 


x 
wł 
2 


Roggenkleie ża 9. 9, 

Weizenkleie feine A d m. = 0,92 

Gerſtennleie 14.94 
fee et N a a i 


3 


zka gutter) REAR, | 
Geraden «2. 5 
Leinkuchen“) 387/4297 8 
Saen A 304% 
ee 5557 


2 0 e ajć 


5 ses, 
z3 888 


1 162 0% 
2 38, 40,0 
4 16,3 10,31 

13,1 0,29 i | 
ert 4 40.7 85 | 064 | 0% 
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eeandwirtſchaftuche Sentralgenoſſenſcha 
Posant; den 18. Januar 1933. Spöldz, z ogr, odp. 


Schlacht: und Diehhof Poznań. 
Poſen, 17. Januar 1933. 


Auftrieb: 460 Rinder, 1600 Schweine, 630 Käfer, 160 Safe 
zuſammen 2850. 


otierungen fir 100 Kg Lebenbgewict Loto SSieqmartt Yale 
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4—40, mäßig genährte 28-83. — Bullen: vollfleiſchige, aus- Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jün $ 
gemäſtete 46—52, Maſtbullen 40—44, gut genährte, ältere 30—36, Hammel 48—58, gemä tet e, ältere Hamm i 20 
mäßig genährte 26—30. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäftete | bis 46. gemaneis, SEE Daniel N 


50—56, Maſtkühe 42—46, gut genährte 26—30, mäßig genährte Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 
16.20. — Färſen: wottileijdige, ausgemöftete 54—60, Wiafte | 96, vollfleiſchige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 92—94, voll⸗ ER 
1 gut 9111 55 11 92 anie ee er — Vac von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 88—90, fleiſchige . 
Jungvieh gut genährtes 30732, mäßig genährtes . — hweine von mehr als 80 kg 80—86, Sauen und ſpäte K 232 
Nülber: beſte ausgemäſtete Kälber 62—66, Maſtkälber 52—58, | 76—86. - . = Br aan Er 


Martiverlauf: ruhig. 


gut genährte 46—50, mäßig genährte 30—40. 


VöHherzliche Bille! 


3 
7 . + * 46 

Drahtzaungottoont e bill Omnshaltungspenionl, Mariengeim 

2.0 m _ odr 2.2 mm f Förster ein? Gute Zengniſſe und in Rogaſen 8 


Referenzen. Offerten erbeten unter 
Nr. 55 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Kleine 


Land wirtſchaft 


(Rogozno WIkp., pow. Oborniki.) 
qu 5 Monaten wird dort eine gründliche Ausbildung in allen 
Zweigen der Hauswirtſchaſt erteilt: Praktiſche Anleitung im Kochen, 
Backen, Einmachen, Einſchlachten. Plätten, Nähen, Flicken, Hand- 

arbeiten, Tiſchdecken, Servieren. Anſtandslehre uſw. ; 
Der neue Lehrgang beginnt am 13. Februar 1933 zu dem herab⸗ 

geſetzten Benfionspreis von 80.—31 monatlich. 
Aufnahmegeſuche möglichſt bald erbeten an den 
Landesverband für Innere Miffion in Polen, Poſen 


0.95 2) mom? 1.10 2 

3.0 mm Einfassung 20 gr mehr 
Bindedraht 12 mm .. 1.60 zł 
Spallerdraht 2,2 mm. . 4.40 4 
Spanndraht 3,0 mm. . 8 A 
Spanndraht 40mm . A 
Koppeldraht 5, mm „1: 
Stacheldraht 2-spitzig 13. 
Stacheldraht 4-spitzig 

alles verzinkt pro 100 Lfd. mtr. 

ab Fabrik unter Nachnahme 


' | Drahtgeflechtiabrik 40 Morgen guter Boben, mit > I b 
Alexander MAENNEL || Wohn- und Stallungsgebäuden, ca. Poznań, Fr. Ratajczaka 20. (66 
Nowy Tomyśl-W.10 _ 412 Kilometer von Boznan, ſoontf . 


zu verkaufen. Anfragen erbeten 
unter Nummer 59 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes. 


—— EEE 

Ein Landwirt mit etwas Vers 
mögen kann in eine 

110 Morgen 

große Landwirtſchaft mit maſſiven 
Gebäuden und einer neu aufgebau⸗ 
ten Waſſermühle mit Turbinenbe⸗ 
trieb einheiraten. Angebote find 
unter Nr. 68 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes zu richten. 


ms DELSCHWEI N E A 


meiner allbekannten Stammzucht gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, 
robuſtgeſundes la Hochzuchtmaterial, 
alerter beſter Herdbuchabſtammung. 


Modrow⸗Modrowo 


| p. Starſzewy. Pomorze. 11) z 


1 yy 5 2 p 3 
CONCORDIA z: 
R. 

Poznań, 


, ulica Zwierzyniecka 6 
== Telefon 6105 und 6275 == 


Sch Sun 


Achtung Sandwirte Achtung 


Schon ein ſicheres Verfahren der Breslauer Serumpharm bei Not 
lauf, Schweinepeſt und Seuchen (Lungenkr., Huften) unt. Garantie 


l Gesund durch Weidegang 1 


= ||| Zmehteber deutsches 
* Familien-Drucksachen ||| Zuchtsamen f Edelseh ein SUESSKALI (63 
z Landw. Formulare ( (Herdbuch) Jeder Schweinezückter wird ſtaunen über die Wirkung, wenn er = i 


dieſes ſelbſt praktiſch durchführt. © Bei jeder Flaſche ift genaue Gei- 
brauchsanweiſung. © Originalflaſche */; Qir. koſtet 12.— zł, 1 Ltr. 
loftet 22.— zł, 2 Ltr. Toften 42— zł. Für die Prowinzen Poſen aa 
und Pommerellen: Verſandhaus „Ceres“, Goręczyno h/üdynla. 8 


gibt stets ab zu 500% 

über Posener Notiz.. 
v. Koerber, Moerberrode | 
p. Szonowo szlach., 22 


“Sämtliche Bücher 
Geschäfts-Drucksachen 


BONA 


pPaſſiv 


+ CA 


Aktiva 


Grundſtücke und Gebäude 248 465,— Geſchäftsguthaben der Mit⸗ EEE 
Beteiligungen 128 983 64 glieder 557 057,80 - 
Hraftwagen seesseneeensers 11 610,— Refervefonds esreereesesre 226 090, 
Fuhrwerk und Geſpann 12 222,— Betriebsrücklage 274 810,89 
Füäſſſerõrk ne 1,— Sonderriidlage, «+«+1:033«04 50:000,— 
Strohpreſſen 1411 10.— Bppotheken 15 O00, — 
„„ ( 40 339,06 Nedis konnt 3 556 580,10 
Speicher gerate 64 274,435 Atzepfte 107 4152 
Gotreidereinigungs⸗Anlagen. 77 424,32 Ban en 5 496 425,4) 
Maſchin en und Werkzeug. 37 306,55 Gläubiger 3 692 441,43 
Säcke ee 22 373,46 Verpflichtungen aus weiters x = eż > 
Naſſe nr 60 041,80 gegebenen wechſeln .. . 2718 820 9 
Wechſe stal 3 752 081,61 Avalgliubiger 2++:+0:1::+ | 2756000 
Waren 02%0000300000000009 1 323 621,28 Reingewinn „%% „44577 .. £ 


Schuldner 8 197 304,15 


Anſprüche aus weitergegebe⸗ 
nen Wechſeln 


Avalſchuldner .nereeseeree 


13 979 858,30 13 979 353,3 
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Pozuar, den 1. guli 1932. 
Land wiriſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością zu Poznań. > 
nk) Swart. (2) Rollauer. (Geisler. 


... Ogłoszenia. 

Zgodnemi uchwałami wa)- 
nego zgromadzenia członków 
2 dnia 27 listopada 1932 r 
i z dnia 18 grudnia 1932 r. 
została podpisana Spółdziel- 
nia rozwiązaną, 

Wierzycieli tozwiązanej 
Spółdzielni wzywa się do zgło- 


15 £ Nie wolno Zarządowi w 

. e imieniu Spółdzielni prowa- 

Odolanów, 27, 12. 1932 r.|dzić interesów  Spekulacyj- 
a 


Adelnauer Spar- u. Leihbank 
Spółdzielnia z odpowiedzial- 
nością nieogr, w Odolanowie, 


4 


; Zarząd: 
(=) B. Bloch 
Yi « (=) B. Kamelski, 


30 
eee 
W tutejszym rejesttze spół- 
dzielni zap'sano w: dniu dzi- 
siejszym pod nr. 26: 
Ein- und Verkauisgenossen- 


schaft, Spötdzielnia z ograni- odaniem celu i przyczyn, 
czoną odpowiedzialnością w |-Zresztą regulują likwidację 
Kobylinie, | ~ |spółdzielni postanowienia u- 


Przedmiotem przedsiębior- 
stwa jest wspólny zakup i 
wspólna sprzedaż produktów 
5 75 oraz artykułów po- 
trzebnych W gospodarstwie 
rolnem i domowem, pozatem 
prowadzenie zakładów prze- 
mysłowych dła ptzeróbki pro- 
duktów rolnych na rachunek 
własny i na rachunek człon- 
ków oraz zakup maszyn i in- 
nych narzędz gospodarstwa 
rolniczego ich pożyczanie 
członkom do użytku. . SM 
“ Celem spółdzielni jest po- 
sieranie gospodarstwa człon: 
(ów. Spółdzielnia rozszerza 
swą działalność również na 
osoby nie będące członkami 
- Udział wynosi 100 złotych 
2 tem, że członek z własnością 
do 100 mórg — 1 udział, 
"od 101 do 300 mórg 
2 udziały, 
ed 301 do 500 mórg 
3 udziały,  : 
ponad 500 mór 
działy 

zadekiarować musi, 
_ Udział jest płatny natych- 
miast po przystąpieniu do 
spó dzielni. Każdemu człon- 
kówi wolno nabyć najwyżej 
- 50 udziałów. Członkami za- 
rządu są: ? 
1. Arthur Ast, rolnik, Wiel- 
kie Załesie, ; 
Karl Franke, 


g — 4 u- 


właśc. 


ziemski, Bestwin, 


Jeżeli to- pismo przestanie wy- 
chodzić, w Dzienniku Urzę- 
dowym Ministerstwa Skarbu. 
Rok.: obrachunkowy. trwa 
od J. lipca do 30: czerwca, 
Zarząd: składa sie 2 3 do 
„5 czlonków, -oświadczenię woli 
w imieniu „Spółdzielni musi 
nastąpić przez. 2 (dwóch) 
członków zarządu. Podpisa- 
nie następuje w ten sposób, 
ze podpisujący dołączają do 
firmy dwa podpisy. . $ 
- Zarząd musi użyskać ze- 
zwolenie rady nadzorczej na 


deklarowanie udziałów i kwot |dowym Ministerstwa Skarbu. 


0 
d? 


zwolenie rady nadzorczej, je- 
żeli wyjątkowo pieniądze spół- 
dzielni ulokować chce nie w 
banku Landesgenossenschäfts- 
bank Poznań — Bank Spół- 
dzielczy 
dziej. 


uchwały dwóch walnych zgro- 


godni jedno po, drugiem, gdy 
za dalszem istnieniem głoso- 


RSE > dla spół- 
zielni. 
Zarząd mus uzyskać ze- 


Poznań, a: gdziein- 


ych. 
Spółdzielnia może być roz- 
wiązana przez zgodne ze sobą 


madzeń, które nastąpiły bez-. 
pośrednio po sobie, sześć ty- 


wało mniej niż 10 członków. 
Na te zgromadzenia na.eży 
każdego członka zaprosić cQ- 
na mniej na cztery tygodnie” 
przed terminem pisemnie i z 


stawowe, ; 
Krotoszyn, 19. grudnia 1932. 
Sąd Grodzki. [60 


z p 


W tutejszym tejestrze spól- 
dzielni zapisano w dniu dzi:. 
siejszym pod nr. 25: 

Ein- und Verkaufsgenossen- 
schaft, Spółdzielnia z ogra- 
niczong odpewiedzialnością w 
Krotoszynie. 


Przedmiotem przedsiębior: 
stwa jest wspólny zakup i 
wspólna sprzedaż produktów 
ŻAR oraz artykułów po- 
trzebnych w gospodarstwie 
rolnem i domowem, pozatem 
prowadzenie zakładów prze- 
mysłowych dia przeróbki pro- 
duktów rolnych na rachunek 
własny i na rachunek członków 
oraz zakup maszyn i innych 
narzędzi gospodarstwa rolni- 
czego i ich pożyczanie człon- 
kom do użytku. ; 


Celem spółdzielni jest. po: 
pieranie gospodarstwa człon- 
ków. Spółdzielnia rozszerza 
swą działalność również na 
osoby nie będące członkami, 


Udział wynosi 100 złotych 

z.tem, że członek z własnością 
do 100 mórg — l udział, 
od 101 mórg do 500 mórg — 
2 udzikły, . 

- od 501 mórg do 1000 mórg 
... — 3. udziały, 

_ ponad 1000 mórg — 4 u- 

działy ty 

zadeklarówać mu 

Na każdy udział uiszcza się 

natychmiast 50 zł. Pozostał: 

50.zł, natomiast są płatne w 

przeciągu jednego roku. od 

dnia przyjęcia na członka. 
Członkami zarządu są: 

‚ rolnik Friedrich Möller, 
Konarzew, ` f 

. rolnik Paul Stöber, Ko- 
narzeẽw, 5 } 

. prokurent Georg Marsch- 
ner, Poznań, 3 


Czasopismo do 
jest: 
Landwirtschaftliches Zen- 
tralwochenblatt W. Poznaniu, 
Jeżeli to pismo przestanie 
| wychodzić, w Dzienniku Urzę- 


si. 


ogłoszeń 


„stepuje w ten sposób, że pod- 
'pisujący dołączają do firmy 


odaniem celu Pay 
„resztą regulują likwida 
spółdzietni postanowienia u 
stawowo. ` 
932 
"fô 


Rok obrachunkowy trwa 
od 1. I pca do 30. czerwca, 
Zarząd składa się z 3—5 człon- 
ków, oświadczenie woli w 
imieniu Spółdzielni musi na- 
stąpić przez 2 (dwóch) człon- 
ków zarządu. Podpisanie na- 


Krotoszyn, 19. grudnia 1 
fad Grodzki. 


W tutejszy'n rejestrze spół 
dzielni pod nr. 14 przy Mle 
czarni, Spółdzielni z ogr. odp. 
w Parzewie wpisano dziś, że. 
Walnego Zgroma: 
dzenia z dnia 20. kwietni 


dwa podpisy. 


Zarząd musi uzyskać ze- 
zwolenie rady nadzorczej na 
deklarowanie udziałów i kwot 


odpowiedzialności dia spół-| 1932 zmieniono $ 5 statutu 
dzielni. Jarocin, 16. grudnia 1932. 
Sad Grodzki. [64 


Zarząd musi uzyskać ze- 
zwolenie rady nadzorczej, je- 
żeli wyjątkowo pieniądze 
spółdzielni ułokówać chce nie 
w banku Landesvrenossen- 
schatsbank, Poznań — Bank 
Spółdziełczy, Poznań a gdzie- 
indziej. . 

Nie wolno Zarządowi w 
imieniu Spółdzie.ni prowadzić 
interesów spekalacy' nych. 


Spółdzielnia może być roz- 
wiązana przez zgodne ze sobą 
uchwały dwóch walnych zgro- 
madzeń, które nastąpiły bez- 
pośrednio po sobie, sześć ty- 
godni jedno po drugiem, gdy 
za dalszem istnieniem głoso- 
wało mniej niż 10 członków. 


Na te zgromadzenie należy 


W tutejszym rejestrze spół = 
dzielni pod ñr 19 przy Rate- - 
nauer Spar- und Darlehns- ~ 
kassenverein w Racendowie 

isano | dziś, że Hermann 

emker z zarządu ustąpił, a 
w jego miejsce wybrano Fer- 
dynanda Potta z Racendowa. 
Jarocin, 17. grudnia 1932, 

Sad Grodzki, 63 


każdego członka zaprosić co-Iryka Riepego z Parzewa. 
najmnie na cztery tygodnie] jarocin, 15. grudnia 1932. 
„rżzed terminem pisemnie i z d ki. 


ist viel billiger geworden! 
4 Schafkapsel kostet jetzt zł 3 
0 


; DISTOL 4 Rinderkapsel zł 1.40 


Distol heilt sicher d. egeikranken Rinder u. Schafe. 
Zu haben in jeder Apotheke. Achtung vor wertlosen Nachahmungen! 
Weterynarja, Kraków, Batorego 28. 


General- 
vertretung: 


Auf jeder Originalkapsel ist der Name DISTOL ersichtlich, 


 ALFA-JAVAL 


21) wirbt für sioh! ; 
Milchzentrifugen, Stahlbut 
termaschinen Futterdämpfer 


Fordern Sie unverbindlich Prospekte Ą 
OE | 1 Sp. 2 

tin. ALFA-JAVAL ©”. 

Poznań, ul. Dąbrowskiego 12, Tel. 74-63, 77-54 


FR 


1 SZchmieriette 
„„ ooo 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 


ZACHODAID-POLSKIE ZJEDNOCZENIE SPRYTODOWE 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością B 
' Poznań, św. Marcin 39, Tel. 3581, 3587 
A i i 


Eine sachgemässe Düngung verbessert die finanzielle Lage der Wirtschaft, 
steigert die Erträge und senkt dadurch unsere Kosten für 1 dz Getreide. 


Ralkstickstofi 


ist der Universalstickstoffdünger 


1. ein ausgezeichneter Dünger vor der Saat, 

2. bei der Anwendung als Kopfdünger vernichtet er nebenbei die 
Unkräuter, 
schützt vor Krankheiten und Schädlingen, 

entsäuert den Boden, 

‚gewährleistet die vollständige Ausnutzung des Düngers, 


. gehört zu den billigsten Stickstoffdüngemitteln. 


N © 


Alle Aufklärungen erteilt umgehend und kostenlos (69 


Paismowa Fatryta Związków Azotowych - Ohorzów. 


Es ist Zeit 11 


Weisse Woche 


Obstoaum- 
bolia i 
verbunden mit billigem Nachsaison - Verkauf Sardellen 
Mir beginnen heute mit dem grossen Verkauf von Leinwand erster ist bei uns 
"Fabriken. Riesenauswahl! Noch nie dagewesene niedrigste Preise! billig und gut nur 
Wir empfehlen: 0 at Us qu hä 
Wäscheleinen 95, 85, 75 60er. Küchenhandtücher 75, 60, 50, 30 gr Tal Warszausta 
Haus einen 70 cm. ..... 70 „ Damasthandtiicher 95, 85, 75 „ Poznan. (46 
Hausleinen 80 m. 85 „ Frottehandtlicher phi ùl. 27 Grudnia 11. 
Posener Leinen 80 cm. . 85 „ 5 1.50, 1.20 21. 90, 70, 55 gr 
Krosniak-Leinen 70 cm. . 78 „ Rosa inlett, undurchlässig 1.35 z! 


Einige Waggons 


Spete 
Kartoffeln taut 


Z dto, 80 em. 88 „ dto. 5 160 cm 270 „ 
Silesia-Leinen 80 cm. . .. 1.05 zł. Matratzen-Drillich 1.90, 165 ,, 
Madapolam 80 cm. 1.05, 95 85 gr. la Beinkleider-Drillich ... 375 ,, 
Chiffon-Leinen 90 cm.... 2.10 21. Tischtuchdamast ... 2.75, 2.40 „ 


Bettlakenieinen 140 cm. Rouleau-Damast ... . 3.20, 2.80 ., 
kia 1005 1.80 1.50 „ Rohleinen 70cm 70, 65, 55 gr Emil Schmidtke. Swarzędz. (2 
zugielnen cm. Rohleinen 140 cm 1.40, 1.30, 1.20 zł ` j ilin i 
2.90, 2.40 1.75 „ ER z 5 ? ul I aA 
Leinen für Ueberschlag- Auf Tischwäsche erteilen wir bis e SU 5 y 
laken 180 em. 3.20, Ë zu 50% Rabatt. ee 0. 


Warenhausgenoſſenſchafk, 
spółdz. z ogr. odp. 
Rogoźno 
beſchloſſen worden. Die Gläubiger 


Bachsalson-Stofie für Mäntel, Anzüge, Kosiüme haben wir von 20-40% herabgeseizi. 


Jeder, der bei uns in der Weissen Woche einkauft, erhält gratis bei einem 
Bareinkauf von 15—20 zł 3/, Diz, Taschentücher, von 30—40 zł ½ Diz. 
Taschentücher, über 50 zł 2 Damasthandtücher oder ein gutes Frottehandtuch. 


R. & C. Kaczmarek, Poznan, 


ul, Nowa 3. 


ſoforn anzumelden’ 
Die Liquidatoren: (47 
(—) Soebernit, ( Wambed 


MAMA 


werden deshalb hiermit aufge ordert, 
ihre An pruche dei der Genoſſenſchaft 


Kosispielige Reparaturen 


werden vermieden, wenn Sie für Ihre Maschinen 
das richtige Schmierö} 


verwenden! 


Wir empfehlen 
zu billigen Preisen in bester Oualität: 


Maschinenöle, kältebeständig, 
original amerikanische Motorenöle 


für Benzin-, Spiritus- und Rohölmotore, 


Auto- Oele, | 
Wagenfett, Staufferfett, Getrichefett, 


C 


: | ce Senkung der Produktionskosten 


und damit eine 
| Rente aus der Verfütterung wirischaftseigener | 
kohlehydrathaltiger F uttermittel ist num durch 
allgemeine verständnisvolle Beifiitterung : 
hocheiweisshaltiger Futtermittel zu Sole. 


Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggontadungen unter 
| Garantie der Nährstofigchalte: 


Sonnenblumenkuchenmehl mite ca. A Protein und Fett 
Zur Steigerung der Erdnusskuchenẽmenl! 559 | 


2 » 70 „ U 25 
Soyabohnenschrot „ „ MGS RE > 35 
Milch- und ; e N => dy SR 3 
- Fettmenge: Palmkernkuchen en 2 un ROZ) 
SSE: l Kokoskuchen żę ER 26% FF 
Sr: = 3 Leinkuchenmehl - x 3 „* 38 44 % 3 ” ” 3%» 
Zur Aufzucht von. ia präcip. phosphorsauren Futterkalk ` 
Jung vieh: mit 38 42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlðstich 
nach Petermann sind, frei von Säure und NE 


Zur Fentablen l k norwegisches Fischfuttermehl . 


—68) 8109 t, a, 8—97 h 8 Por 
Schweinemast: ee „000 T 


Poznań, ul. Wjazdowa - Ja aż 
Tele. Nr. 4291. Telege=Adr.: Landgenossen. Dienststunden 8—5 Uhr REC 


Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften i in Polen T. 2. Poznan, Wiazdowa 3. 
Verantwortlich für SEE, Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, ne 13, = 
x Drud: Concordia Sp. Akc., Poznań. 


